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Einleitung

Abbildung: Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz

Dieser Qualitatsbericht gibt Ihnen, unseren Patienten, allen interessierten Menschen in Koblenz und
im nordlichen Rheinland-Pfalz und der interessierten Fachoéffentlichkeit einen Uberblick tiber die
medizinischen Leistungen und die Serviceeinrichtungen des Gemeinschaftsklinikums Kemperhof
Koblenz.

Die Darstellung beruht auf der gesetzlichen Verpflichtung des 8137 des Sozialgesetzbuches V. Fr
weitere Informationen weisen wir auf unsere Homepage hin: www.gemeinschaftsklinikum.de.

Das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz ist das grof3te Krankenhaus in Koblenz und als
Krankenhaus der Schwerpunktversorgung im nérdlichen Rheinland-Pfalz tGberregional engagiert.

So versteht sich der Kemperhof nicht nur als Krankenhaus einer hohen Versorgungsstufe fir
ambulante und stationare Notfallversorgung und geplante Krankenhausbehandlungen, sondern auch
als Ansprechpartner fur die Krankenhauser der Region zur Weiterbehandlung bei schwierigen
Krankheitsbildern. Dabei genief3en viele Abteilungen einen weit Gber den eigentlichen Einzugsbereich
hinausgehenden Ruf.
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Die 11 Kliniken mit insgesamt 542 Betten umfassen ein weites Gebiet der medizinischen
Fachbereiche, die in vielfaltiger Weise zusammenarbeiten. Das ist durch mehrere fachibergreifende
Schwerpunkte (zum Beispiel in der Onkologie - Betreuung Krebskranker - durch nahezu alle
Abteilungen oder die Versorgung von Friihgeborenen durch Kinderklinik und Geburtshilfe) gut
erkennbar.

Schon immer zeichnete sich das Klinikum durch ein hohes Niveau bei Entwicklungen in der Medizin
und der Patientenversorgung aus: So gab es hier bereits vor Uber 35 Jahren einen der ersten
Notarztwagen des Landes, auch der Hubschrauberlandeplatz - mit Nachtlandeerlaubnis - besteht so
lange.

In den siebziger Jahren wurde eine der ersten Dialyseabteilung zur Behandlung Nierenkranker
gegrundet. Seit tGber 30 Jahren werden im Kemperhof Medizinstudenten ausgebildet, das Klinikum
gehort damit zu den ersten akademischen Lehrkrankenhdusern der Johannes Gutenberg-Universitét
Mainz.

Aktuell ist dieses hohe Niveau der Patientenversorgung u.a. durch die im November 2007 in Betrieb
genommene Internistische Intensivstation sichtbar. Auch die Neugestaltung der medizinischen
Endoskopie und der Funktionsdiagnostik sowie die kirzlich begonnene Modernisierung der Klinik fur
Kinder- und Jugendmedizin tragen weiterhin zu diesem hohen Niveau bei.

Weiterhin wurde die Verknipfung mit der ambulanten Patientenbetreuung verbessert: Die
onkologische und die strahlentherapeutische Praxis am Klinikum werden von Arztinnen gefiihrt, die
auch in leitender Funktion in unserem Krankenhaus téatig sind. Eine nahtlose Weiterbehandlung im
stationdren und ambulanten Bereich ist hierdurch gewahrleistet.

Fachubergreifende Patientenversorgung spiegelt sich im nun zertifizierten Brustzentrum am
Gemeinschaftsklinikum (zentraler Standort des BrustZentrum Mittelrhein) sowie in mehreren in A-8
dargestellten Zentren und in der etablierten Interdisziplinaren Notfallaufnahme wider.

Trager des Kemperhofs ist seit 2005 die Gemeinschaftsklinikum Koblenz-Mayen gGmbH, die
auBBerdem auch das St. Elisabeth Krankenhaus in Mayen, ein Krankenhaus der Regelversorgung,
betreibt. Gesellschafter der gemeinnitzigen GmbH sind zu gleichen Teilen die Stadt Koblenz und der
Landkreis Mayen-Koblenz. Zuvor war der Kemperhof in stadtischer Tragerschaft, er blickt auf eine
mehr als 200-jahrige Tradition zurtick.

Die oben genannte gesetzliche Verpflichtung zur Erstellung eines Qualitatsberichts enthalt auch enge
Vorgaben zu dessen Form, die zusatzliche Erlauterungen erfordern:

Nach Vorgabe durch den Landeskrankenhausplan missen mehrere Kliniken hier mit
"Unterabteilungen” dargestellt werden, das betrifft die Kinderonkologie und die Neonatologie (Fruh-
und Neugeborenenversorgung), ebenso die Internistische Intensivmedizin. Die Schmerztherapie und
Anasthesiologische Intensivmedizin werden dagegen zusammengefasst. Weiterhin gibt es
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Tageskliniken fir Schmerztherapie und Onkologie und eine Dialyseabteilung, die gesondert dargestellt

werden. Nahere Erlauterungen finden Sie bei den genannten Fachabteilungen im Teil B.

Anmerkung:

Wir haben im Qualitatsbericht lediglich die mannliche Schreibform verwendet. Auf die Nutzung beider
gleichberechtigter Schreibformen wurde nur wegen der besseren Lesbarkeit des Textes verzichtet.

Verantwortlich:

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Markus Heming Geschéftsfuhrer 0261/499-1000 |0261/499-1010  |markus.heming@
gemeinschaftsklinikum.de

Ansprechpartner:

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Viviane Schoor Leitung 0261/499-1006 |0261/499-1020 viviane.schoor@

Qualitatsmanagement

gemeinschaftsklinikum.de

Christiane Haardt

Qualitatsmanage-
mentbeauftragte

0261/499-1005

0261/499-1020

christiane.haardt@
gemeinschaftsklinikum.de

Dr. med.
Rotraud Meurer

Arztin,
Medizin-Controlling

0261/499-2035

0261/499-1020

rotraud.meurer@
gemeinschaftsklinikum.de

Dr. med.
Dietrich Tamm

Internist/Nephrologie,
Medizin-Controlling

0261/499-2007

0261/499-1020

dietrich.tamm@
gemeinschaftsklinikum.de

Kerstin Dillmann

Offentlichkeitsarbeit/
Marketing

0261/499-1004

0261/499-1020

kerstin.dillmann@
gemeinschaftsklinikum.de

Links:

www.gemeinschaftsklinikum.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschaftsfihrer Markus Heming, ist verantwortlich fur
die Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitatsbericht.

Seite 11 von 161




A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Hausanschrift:

Gemeinschaftsklinikum Koblenz-Mayen, Kemperhof Koblenz
Koblenzer Stral3e 115-155

56073 Koblenz

Telefon:
0261/499 -0

Fax:
0261/ 499 - 2000

E-Mail:
info-koblenz@gemeinschaftsklinikum.de

Internet:
www.gemeinschaftsklinikum.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

260710010

A-3 Standort(nummer)

00

A-4 Name und Art des Krankenhaustragers

Name:
Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz - St. Elisabeth Mayen gGmbH

Art:
offentlich
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A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Ja

Universitat:
Johannes Gutenberg-Universitat Mainz

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz verfligt als Krankenhaus der Schwerpunktversorgung
Uiber 542 Betten. Diese verteilen sich auf die folgenden Kliniken:

* Innere Medizin |
Gastroenterologie, Diabetologie, Infektiologie
Internistische Intensivmedizin
Chefarzt Prof. Dr. T. Bozkurt

* Innere Medizin Il
Nephrologie und Dialyse, Hamato-Onkologie, Infektiologie
Internistische Intensivmedizin

Chefarzt Prof. Dr. T. Eisenhauer

0 Tagesklinik fir onkologische Diagnostik
Leitung: OA Dr. H. Nolte, OA Dr. W. GieRler

0 Immunologische Ambulanz fur HIV-, Aids- und Hepatitis-Patienten
Leitung: OA Dr. A. Rieke

» Kinder- und Jugendmedizin
Chefarzt Priv. Doz. Dr. T. NuBlein

0 Kinderonkologie
o Neonatologie

= Allgemein-/Viszeralchirurgie
Chefarzt Prof. Dr. B. H. Markus
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= Unfallchirurgie und Orthopé&die, Hand-, Wiederherstellungschirurgie
Chefarzt Dr. T. Wolk

0 Sektion Handchirurgie
Leitung: OA Dr. A. Kampe

» Gefal3chirurgie/Phlebologie
Chefarzt Dr. E. Zanea-Wangler

» Urologie/Kinderurologie
Chefarzt Dr. L. Lampante

= Frauenheilkunde/Geburtshilfe
Chefarzt Priv. Doz. Dr. U. Gethmann

» Radioonkologie/Strahlentherapie
Chefarztin Dr. A. Schendera

» Anasthesiologie/Intensivmedizin/Schmerztherapie
Chefarzt Prof. Dr. H. Mdller

0 Tagesklinik Schmerztherapie
Leitung: OA Ch. Hoefing

= Diagnostische und Interventionelle Radiologie
Chefarzt Prof. Dr. K. Schunk

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung fir die Psychiatrie

trifft nicht zu / entfallt
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A-8 Fachabteilungstibergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Nr.

VS10

Fachabteilungstibergreifender

Versorgungsschwerpunkt:

Abdominalzentrum
(Magen-Darm-Zentrum)

Kliniken, die an dem
Versorgungsschwerpunkt
beteiligt sind:

Allgemein- und Viszeralchirurgie,

Innere Medizin I/Schwerpunkt
Gastroenterologie, Diabetologie,
Infektiologie, Strahlentherapie,
Diagnostische und
Interventionelle Radiologie

Kommentar / Erlauterung:

Das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof
Koblenz ist Mitglied im Magen-Darm-
Zentrum Koblenz e.V.. Hier haben sich
Arzte aus dem niedergelassenen
Bereich und den Krankenh&usern
zusammengeschlossen. Erklartes Ziel
ist eine optimale Zusammenarbeit mit
enger Abstimmung der vorbeugenden,
diagnostischen und therapeutischen
MaRnahmen fur Darmkrebs-Patienten
nach neuesten medizinischen
Erkenntnissen. Weitere Informationen
erhalten Sie auf der Homepage:
www.magendarmzentrum-koblenz.de

VS01

Brustzentrum

Frauenheilkunde und
Geburtshilfe, Strahlentherapie,
Onkologische Tagesklinik,
Diagnostische und
Interventionelle Radiologie

Das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof
Koblenz ist zentraler Standort des
BrustZentrum Mittelrhein. Weitere Infos
auf www.brustzentrum-mittelrhein.de.
Im November 2008 wurde das
Brustzentrum am
Gemeinschaftsklinikum zertifiziert.
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Nr.

VS14

Fachabteilungsubergreifender
Versorgungsschwerpunkt:

Diabeteszentrum

Kliniken, die an dem

Versorgungsschwerpunkt

beteiligt sind:

Innere Medizin I/Schwerpunkt
Gastroenterologie, Diabetologie,
Infektiologie, Gefal3chirurgie,
Frauenheilkunde und
Geburtshilfe, Diagnostische und
Interventionelle Radiologie,
Unfallchirurgie und Orthopadie,
Hand-,
Wiederherstellungschirurgie,
Kinder- und Jugendmedizin

Kommentar / Erlauterung:

Das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof
betreut Patienten mit Diabetes mellitus
(Zuckerkrankheit) in spezialisierten
Abteilungen (I. Med. Klinik fir
Erwachsene und Kinderklinik fiir Kinder
und Jugendliche). Darliber hinaus
werden Schwangere mit Diabetes
betreut und Patienten mit
Folgeerkrankungen:
Nierenschadigungen durch Diabetes
werden in der Il. Med. Klinik behandelt,
wenn erforderlich durch Dialyse. Einer
Operation bedirfende
GefaRRkrankheiten werden in der
Gefalichirurgie versorgt, bzw.
radiologisch-interventionell behandelt.
Diabetes bedingte operationsbedurftige
Ful3fehlstellungen werden orthopadisch
behandelt.

VS15

Dialysezentrum

Innere Medizin Il/Schwerpunkt
Nephrologie und Hamato-
Onkologie, Infektiologie

Behandlung von Nierenversagen mit
allen gangigen Dialyseverfahren,
einschliel3lich "gelber Dialyse",
Plasmaseparation usw. - Betreuung von
stationaren Dialysepatienten anderer
Kliniken. Intensivmedizinische
Behandlung bei Nierenversagen auf
allen Intensivstationen.

VS02

Perinatalzentrum

Neonatologie, Frauenheilkunde
und Geburtshilfe

Das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof
Koblenz ist Perinatologischer
Schwerpunkt Level 1, der sich dadurch
auszeichnet, dass alle an der Geburt
beteiligten Fachdisziplinen — von der
Geburtshilfe tber die Anésthesie
(Narkosemedizin) bis zur Neonatologie
(Neugeborenen-Heilkunde) — unter
einem Dach zusammenarbeiten.
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Nr.  Fachabteilungsuibergreifender Kliniken, die an dem Kommentar / Erlauterung:
Versorgungsschwerpunkt: Versorgungsschwerpunkt

beteiligt sind:

VS05 |Traumazentrum Unfallchirurgie und Orthopadie, |Das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof
Hand-, Koblenz ist Griindungsmitglied des
Wiederherstellungschirurgie, Traumazentrums Mittelrhein und
Kinder- und Jugendmedizin Mitglied in der Deutschen Gesellschaft

fur Unfallchirurgie.

VS06 |Tumorzentrum Innere Medizin Il / Schwerpunkt |Das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof
Nephrologie und Hamato- Koblenz ist als anerkannter
Onkologie, Onkologische onkologischer Schwerpunkt (OSP)
Tagesklinik, Innere Medizin |/  |Mitglied der Arbeitsgemeinschaft
Schwerpunkt Gastroenterologie, |[deutscher Tumorzentren (ADT). Weitere
Kinderonkologie, Allgemein- und (Informationen im Internet:
Viszeralchirurgie, Urologie, www.osp-koblenz.de
Frauenheilkunde und
Geburtshilfe,
Schmerztagesklinik,
Diagnostische und
Interventionelle Radiologie

VS08 |Zentrum fiir GefalRmedizin Innere Medizin Il / Schwerpunkt
Nephrologie und Hamato-
Onkologie, Innere Medizin I /
Schwerpunkt Gastroenterologie,
Gefalchirurgie, Diagnostische
und Interventionelle Radiologie

A-9 Fachabteilungsubergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Kommentar / Erlauterung:

MPO03 Angehdrigenbetreuung/-beratung/-seminare

MPOQ7 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und
Sozialarbeiterinnen

MPO08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung
von Sterbenden

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Kommentar / Erlauterung:

MP14 Diat- und Erndhrungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement/Briickenpflege/
Uberleitungspflege

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/
Bibliotherapie

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP31 Physikalische Therapie/Bédertherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-
und/oder Gruppentherapie

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP35 Ruckenschule/Haltungsschulung/
Wirbelsdulengymnastik

MP37 Schmerztherapie/-management

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote fiir die Offentlichkeit

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung
von Patienten und Patientinnen sowie
Angehdrigen

MP45 Stomatherapie/-beratung

MP51 \Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

MPOO Hinweis: Weitere Angebote einzelner Kliniken siehe B-3

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:
SA01 Aufenthaltsrdume
SA55 Beschwerdemanagement
SA23 Cafeteria
SA44 Diat-/Ernahrungsangebot
SA41 Dolmetscherdienste
SA02 Ein-Bett-Zimmer
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Serviceangebot:

Kommentar / Erlauterung:

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA40 Empfangs- und Begleitdienst fur Patienten und
Patientinnen sowie Besucher und
Besucherinnen

SAl4 Fernsehgerat am Bett/im Zimmer

SA49 Fortbildungsangebote/
Informationsveranstaltungen

SA20 Frei wahlbare Essenszusammenstellung
(Komponentenwabhl)

SA26 Frisiersalon

SA45 Fruhstiicks-/Abendbuffet

SA46 Getrankeautomat

SA27 Internetzugang

SA28 Kiosk/Einkaufsmdglichkeiten

SA29 Kirchlich-religiése Einrichtungen

SA30 Klinikeigene Parkplatze fur Besucher und
Besucherinnen sowie Patienten und
Patientinnen

SA21 Kostenlose Getrankebereitstellung

SA31 Kulturelle Angebote

SA32 Manikire/Pedikire

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

SA56 Patientenfirsprache

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA53 Schuldienst

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad

SA42 Seelsorge

SA57 Sozialdienst

SA37 Spielplatz/Spielecke

SA54 Tageszeitungsangebot

SA08 Teekiche fur Patienten und Patientinnen

SA18 Telefon
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Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA09 Unterbringung Begleitperson
SA38 Wascheservice

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer
SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA00 Hinweis: Weitere Angebote einzelner Kliniken siehe B-4

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte
Das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz beteiligt sich an wissenschaftlichen Untersuchungen/
klinischen Studien, Veréffentlichung von Fallbeispielen.

A-11.2 Akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere ausgewahlte Kommentar/Erlauterung:

wissenschaftliche Tatigkeiten:

FLO1 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Die meisten Chefarzte haben Lehrauftrdge an der
Hochschulen und Universitaten Johannes Gutenberg-Universitat Mainz oder
anderen Universitaten.

FLOO Facharztweiterbildung Die Weiterbildung zum Facharzt und zu
unterschiedlichen Schwerpunkten wird in allen
Kliniken angeboten.

FLO4 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschule Fulda und Fachhochschule Koblenz,
Hochschulen und Universitaten RheinAhrCampus Remagen.

FLO3 Studierendenausbildung Das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz ist
(Famulatur/Praktisches Jahr) akademisches Lehrkrankenhaus der Johannes

Gutenberg-Universitat Mainz und bildet seit 1977
Studierende der Medizin im Praktischen Jahr aus.

FLO6 Teilnahme an multizentrischen Phase-IlI/IV-
Studien
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A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erlauterung:

HB10 Entbindungspfleger und Hebamme Die Hebammenschule des Gemeinschaftsklinikums
Kemperhof Koblenz verfiigt Uber 45
Ausbildungsplatze. Die Ausbildungsdauer betragt
drei Jahre. Sie endet mit einer staatlichen Prifung,
die sich aus einem schriftlichen, mindlichen und
praktischen Teil zusammensetzt.

HBO02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin verflgt tber 43 Ausbildungsplatze im Bereich der
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege. Die
Ausbildungsdauer betragt unabhangig vom
Zeitpunkt der Prufung drei Jahre. Die staatliche
Prufung setzt sich aus einem schriftlichen, einem
miindlichen und einem praktischen Teil zusammen.
Ausbildungsbeginn ist jeweils der 01. September
der folgenden Jahre: 2010, 2011 und 2013.

HBO1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof verfugt
Gesundheits- und Krankenpflegerin Uber 65 Ausbildungsplatze im Bereich der
Gesundheits- und Krankenpflege. Die
Ausbildungsdauer betréagt unabhangig vom
Zeitpunkt der Prifung drei Jahre. Die staatliche
Prufung setzt sich aus einem schriftlichen, einem
mundlichen und einem praktischen Teil zusammen.
Ausbildungsbeginn ist jeweils der 01. September
eines jeden Jahres.

HBOO Weiterbildung Intensivpflege Die Weiterbildung Intensivpflege soll
Krankenschwestern/-pflegern,
Kinderkrankenschwestern/-pflegern zur
fachgerechten Pflege in den verschiedenen
Fachgebieten mit intensivmedizinischer und
pflegerischer Versorgung befahigen und ihnen die
zur Erfullung dieser Aufgaben erforderlichen
Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten
vermitteln.
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Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erlauterung:

HBOO Weiterbildung zur Praxisanleitung im Die Teilnehmer dieses Kurses sollen die
Gesundheitswesen Befahigung erlangen, den Schilern in
Zusammenarbeit mit allen an der Ausbildung
beteiligten Personen eine fundierte praktische
Ausbildung und Praxisbetreuung zu gewdhrleisten.
Sie sollen diese Qualifikation erwerben, um
zukiinftig entsprechend den neuen gesetzlichen
Bestimmungen die Praxisanleitung von Schiilern
zu gewahrleisten sowie bei den praktischen

Examina als Prifer zu fungieren.

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V

542 Betten

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses:

Vollstationare Fallzahl:
20986

Ambulante Fallzahlen:
61452 Falle
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A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Arzte und Arztinnen

Anzahl ‘Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 142,6 Vollkrafte
(auRBer Belegarzte und Belegarztinnen)

davon Fachérzte und Facharztinnen 89,0 Vollkrafte

Belegéarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arzte und Arztinnen, 0 Vollkrafte

die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘
Gesundheits- und Krankenpfleger und  |313,6 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 99,5 Vollkrafte 3 Jahre
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0 Vollkrafte 3 Jahre
Pflegeassistenten und 0,0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen
Krankenpflegehelfer und 6,5 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1,2 Vollkrafte ab 200 Std.

Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 9 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und |1,0 Vollkraft 3 Jahre
Operationstechnische Assistentinnen
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B-[1] Klinik far Innere Medizin |/
Schwerpunkt Gastroenterologie, Diabetologie, Infektiologie

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Innere Medizin I/Schwerpunkt Gastroenterologie, Diabetologie, Infektiologie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
0107

Hausanschrift:
Koblenzer Stralte 115-155
56073 Koblenz

Telefon:
0261/ 499 - 2352

Fax:
0261/ 499 - 2350

E-Mail:
inneremedizinl-koblenz@gemeinschaftsklinikum.de

Internet:
http://lwww.gemeinschaftsklinikum.de/kliniken/innere_medizin_1.html

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: SEINGIEER Belegarzt /
KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Bozkurt, T. Chefarzt 0261/499-2351 Frau Debernitz  |KH-Arzt
t.bozkurt@
gemeinschaftsklinikum.de
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin I/Schwerpunkt
Gastroenterologie, Diabetologie, Infektiologie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin  Kommentar / Erlauterung:

I/Schwerpunkt Gastroenterologie, Diabetologie,
Infektiologie:

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und Lebertransplantation
nach Transplantation

V110 Diagnostik und Therapie von endokrinen Erndhrungs- |Diabetologischer Schwerpunkt
und Stoffwechselkrankheiten

VIi14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber,
der Galle und des Pankreas

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

Vi1l Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Magen-Darm-Traktes

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Peritoneums

V118 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

VR04 Duplexsonographie

VR06 Endosonographie

VI20 Intensivmedizin siehe Abteilung "Internistische
Intensivmedizin"

VRO02 Native Sonographie

VRO05 Sonographie mit Kontrastmittel

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin
I/Schwerpunkt Gastroenterologie, Diabetologie, Infektiologie]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erlauterung:
MP13 Spezielles Leistungsangebot fur Diabetiker und

Diabetikerinnen
MPOO Weitere Angebote Siehe A-9
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B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin I/Schwerpunkt
Gastroenterologie, Diabetologie, Infektiologie]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:
SA12 Balkon/Terrasse
SA00 Weitere Angebote siehe A-10

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
3350

B-[1].6 Diagnosen nach ICD

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD-10- Fallzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-
stellig):

1 C18 435 Dickdarmkrebs

2 C20 343 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

3 C16 269 Magenkrebs

4 C25 106 Bauchspeicheldriisenkrebs

5 K80 103 Gallensteinleiden

6 K85 99 Akute Entziindung der Bauchspeicheldrise

7 K57 92 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstilpungen der Schleimhaut -
Divertikulose

8 K83 87 Sonstige Krankheit der Gallenwege

8 R10 87 Bauchschmerzen

10 C15 73 Speiserdéhrenkrebs

10 c22 73 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengange

12 K92 68 Magen-Darm-Blutungen und sonstige Krankheiten des Verdauungssystems

13 K74 66 Vermehrte Bildung von Bindegewebe in der Leber (Leberfibrose) bzw.
Schrumpfleber (Leberzirrhose), nicht alkoholbedingt

14 K52 57 Durchfall und sonstige Schleimhautentziindung des Magens bzw. des Darms,
nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht

15 El1l 54 Zuckerkrankheit - Diabetes mellitus Typ-2

* Hauptdiagnose gemalf der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang ICD-10 ziffer Anzahl: ~ |[Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-5-stellig):
1 K50 70 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entziindung des Darms - Morbus
Crohn
1 K70.3 70 *Alkoholische Leberzirrhose
3 K51 60 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entziindung des Dickdarms -

Colitis ulcerosa

4 B18.2 37 *Chronische Virushepatitis C
5 B18.1 25 *Chronische Virushepatitis B ohne Delta-Virus
6 K22.0 <=5 *Achalasie der Kardia

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):
1 1-632 1672 Magenspiegelung (einschlie3lich Untersuchung der Speiserdhre und des
Zwolffingerdarms), Endoskopie
2 1-650 996 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie
3 8-543 914 Mehrtagige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr

Medikamenten zur Chemotherapie

4 1-440 572 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den
Gallengangen bzw. der Bauchspeicheldriise bei einer Spiegelung

5 5-513 537 Eingriff an den Gallengangen bei einer Spiegelung/Endoskopie

6 1-444 372 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei
einer Spiegelung

7 1-651 281 Untersuchung des S-férmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung

8 5-469 273 Sonstige Operation am Darm, z.B. Operation von Verklebungen/Verwachsungen
oder Geschwiren, auch endoskopischer Eingriff zur Blutstillung

9 8-800 229 Ubertragung (Transfusion) von Blut (roten Blutkérperchen bzw. Blutpléttchen)

10 5-452 194 Entfernung von erkranktem Gewebe des Dickdarms, z.B. endoskopische
Polypabtragung

11 1-640 193 Gallenwegsspiegelung mit Rontgenkontrastdarstellung

12 1-642 188 Gallenwegs- und Bauchspeicheldriisengang-Siegelung mit

Rontgenkontrastdarstellung

13 5-429 177 Sonstige Operation an der Speiserthre
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Rang OPS-301 Anzahl:  [Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):

14 8-547 165 Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems, z.B. Chemotherapie mit
Antikdrpern

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang OPS-ziffer Anzahl: |Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-6-stellig):

1 3-056 141 Ultraschall der Bauchspeicheldriise mit Zugang tber die Speiserthre

2 3-055 96 Ultraschall der Gallenwege mit Zugang Uber die Speiserdhre

3 3-058 70 Ultraschall des Mastdarms (Rektum) mit Zugang Uber den After

4 3-053 54 Ultraschall des Magens mit Zugang uber die Speiserdhre

5 3-051 49 Ultraschall der Speiserdhre mit Zugang uber den Mund

6 5-433.52 28 *Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens:
Destruktion, endoskopisch: Thermokoagulation

7 1-63a 17 Untersuchung des Diinndarms durch Schlucken einer in eine Kapsel
eingebrachten Kamera

8 3-054 11 Ultraschall des Zwdlffingerdarms mit Zugang Uber die Speiseréhre

9 1-636 7 Untersuchung des Diinndarmabschnitts unterhalb des Zwdlffingerdarms durch
eine Spiegelung

10 1-655 <=5 Spezialfarbung der Dinn- und Dickdarmschleimhaut und der Schleimhaut des
Afters wahrend einer Spiegelung

10 3-055 <=5 Ultraschall der Gallenwege mit Zugang Uber die Speiserdhre

10 3-056 <=5 Ultraschall der Bauchspeicheldriise mit Zugang tber die Speiserthre

10 3-058 <=5 Ultraschall des Mastdarms (Rektum) mit Zugang Uber den After

10 5-429.8 <=5 *Andere Operationen am Osophagus: Bougierung

10 5-429.j1 <=5 *Andere Operationen am Osophagus: MaRRnahmen bei selbstexpandierender
Prothese: Einlegen oder Wechsel, endoskopisch, eine Prothese

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr:  Art der Ambulanz: Bezeichnung der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar /
Erléuterung:

AMO8 |Notfallambulanz (24h) Interdisziplinare Notfallambulanz

AMOQ7 |Privatambulanz Chefarztsprechstunde
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Nr:  Art der Ambulanz: Bezeichnung der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar /

Erlauterung:

AM11 |Vor- und nachstationare |Sprechstunden fur
Leistungen nach § 115a |Lebererkrankungen,

SGBV Darmerkrankungen,
gastroenterologische
Tumorkrankheiten, Diabetes,

Adipositas (Ubergewicht)

B-[1].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

Rang ‘OPS— Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):
1 1-650 76 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie
2 1-444 38 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer
Spiegelung
3 5-452 15 Entfernung von erkranktem Gewebe des Dickdarms, z.B. endoskopische
Polypabtragung
4 5-429 12 Sonstige Operation an der Speiserthre
5 5-431 <=5 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur kinstlichen
Erndhrung

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt

B-[1].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geréte: Umgangssprachliche 24h:  Kommentar / Erlauterung:
Bezeichnung:

AAG0 |24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens auch Manometrie

AA39 |Bronchoskop Ja
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Vorhandene Geréte: Umgangssprachliche 24h: Kommentar / Erlauterung:

Bezeichnung:
AA46 |[Endoskopisch-retrograde- Ja zusétzlich Cholangioskop
Cholangio-
Pankreaticograph (ERCP)

AA45 |[Endosonographiegerat Ultraschalldiagnostik im
Korperinneren

AA12 |Gastroenterologisches Gerat zur Magen-Darm- Ja
Endoskop Spiegelung

AA36 |Gerat zur Argon-Plasma- Ja
Koagulation

AA50 |Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerat zur

Darmspiegelung

AAS53 |Laparoskop Bauchhdhlenspiegelungsgerat

AA20 |Laser

AA27 |Rontgengerat/Durchleuchtu Ja
ngsgeréat

AA29 |Sonographiegerat/Dopplers|Ultraschallgerat/mit Nutzung des [Ja auch KM-Sonographie
onographiegerat/Duplexso |Dopplereffekts/farbkodierter
nographiegeréat Ultraschall

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 18 Vollkrafte
(aul3er Belegéarzte und
Belegarztinnen)

davon Fachérzte und Facharztinnen |10 Vollkrafte

Belegéarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

AQ23 Innere Medizin

AQ26 Innere Medizin und SP
Gastroenterologie
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Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:
ZF07 Diabetologie

ZF15 Intensivmedizin

ZF25 Medikamentdse Tumortherapie

ZF28 Notfallmedizin

ZF38 Réntgendiagnostik
ZF44 Sportmedizin
ZF30 Palliativmedizin

B-[1].12.2 Pflegepersonal:

Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und Krankenpfleger 34,8 Vollkrafte 3 Jahre
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und Altenpflegerinnen |0 Vollkréfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und 2 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen  |0,5 Vollkréafte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten 0 Vollkrafte 3 Jahre

und Operationstechnische
Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher akademischer Kommentar / Erlauterung:

Abschluss:

PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik
ZP10 Mentor und Mentorin
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Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP12 Praxisanleitung

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
Fur die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur
Verflgung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlauterung:

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und
Diabetesassistentin/Diabetesberater und
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und
Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin
DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement

SP04 Diatassistent und Diatassistentin
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B-[2] Klinik flir Innere Medizin II/Schwerpunkt Nephrologie und
Hamato-Onkologie, Infektiologie

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Innere Medizin Il/Schwerpunkt Nephrologie und Hamato-Onkologie, Infektiologie

Zur Klinik far Innere Medizin Il gehéren auch die Onkologische Tagesklinik (B-[3]) und die Dialyse

(B-[4)).

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
0104

Hausanschrift:
Koblenzer StraRe 115-155
56073 Koblenz

Telefon:
0261/ 499 - 2402

Fax:
0261/ 499 - 2400

E-Mail:
inneremedizin2-koblenz@gemeinschaftsklinikum.de

Internet:
http://lwww.gemeinschaftsklinikum.de/kliniken/innere_medizin_2.html

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /
KH-Arzt:
Prof. Dr. med. Eisenhauer, Chefarzt 0261/499-2401 Frau Sauer KH-Arzt
Thomas thomas.eisenhauer@

gemeinschaftsklinikum.de
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin I/
Schwerpunkt Nephrologie und Hamato-Onkologie, Infektiologie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin Kommentar / Erlauterung:

II/Schwerpunkt Nephrologie und Hamato-Onkologie,

Infektiologie:

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Nierentransplantation
Transplantation

V107 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit)
V123 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen |Auch: Immunologische Ambulanz

Immundefekterkrankungen (einschlie3lich HIV und AIDS)

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege
und der Lunge

VI09 Diagnostik und Therapie von hAmatologischen Erkrankungen
VI19 Diagnostik und Therapie von infektidsen und parasitéren
Krankheiten
V101 Diagnostik und Therapie von ischamischen Herzkrankheiten |Nicht-invasive Kardiologie
V108 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VR04 Duplexsonographie

VI20 Intensivmedizin siehe Abteilung "Internistische
Intensivmedizin”

VH20 Interdisziplindre Tumornachsorge

VRO02 Native Sonographie

VCO05 Schrittmachereingriffe gemeinsam mit der Gefél3chirurgie

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin
[I/Schwerpunkt Nephrologie und Hamato-Onkologie, Infektiologie]

Medizinisch-pflegerisches Kommentar / Erlauterung:

Leistungsangebot:

MPO04 Atemgymnastik/-therapie
MPOO Weitere Angebote siehe A-9
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B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin
[I/Schwerpunkt Nephrologie und Hamato-Onkologie, Infektiologie]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:
SA12 Balkon/Terrasse
SA00 Weitere Angebote siehe A-10

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
2347

B-[2].6 Diagnosen nach ICD

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- Fallzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-
stellig):
1 110 127 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache
1 150 127 Herzschwéche
3 C34 112 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs
4 J18 89 Lungenentzindung, Erreger nicht genannt oder unbekannt
5 N17 80 Akutes Nierenversagen
6 148 77 Herzrhythmusstérung, ausgehend von den Vorhofen des Herzens
7 121 73 Akuter Herzinfarkt
8 J44 63 Anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Atemwegsenge
9 R55 58 Kollaps oder Ohnmachtsanfall
10 C83 55 Lymphknotenkrebs, diffuse Form, aufRer Hodgkin-Krankheit
11 C56 49 Eierstockkrebs
12 D70 42 Mangel an weil3en Blutkdrperchen
13 C50 38 Brustkrebs
14 A4l 33 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)
15 M31 32 Sonstige entziindliche Krankheit, bei der Immunsystem Blutgefal3e angreift -
nekrotisierende Vaskulopathien

* Hauptdiagnose gemalf der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang ICD-10 ziffer Anzahl: ~ |[Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-5-stellig):
1 N08.5 38 *Glomerulare Krankheiten bei Systemkrankheiten des Bindegewebes
2 N18 29 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion
3 D59.3 <=5 *Hamolytisch-urdmisches Syndrom
3 M32 <=5 Entziindliche Krankheit, bei der das Immunsystem Bindegewebe, Blutgefalie
und Organe angreift - Lupus erythematodes

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):

1 8-854 7030 Dialyse (Blutwéasche, kiinstliche Niere)

2 8-542 396 Ein- oder mehrtagige Krebsbehandlung mit Chemotherapie

3 8-800 339 Ubertragung (Transfusion) von Blut (roten Blutkérperchen bzw. Blutplattchen)

4 1-710 289 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkorperplethysmographie

5 8-855 250 Hamodiafiltration (Kombinationsverfahren der Dialyse - Blutwésche - "kiinstliche
Niere")

6 6-001 161 Gabe von Medikamenten gemalf Liste 1 des Prozedurenkatalogs

7 3-052 83 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiserthre aus - TEE

8 8-543 81 Mehrtagige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr
Medikamenten zur Chemotherapie

9 1-266 59 Schrittmacherkontrolle

10 8-152 53 Flissigkeitsentnahme aus dem Brustkorb/Rippenspalt

11 1-424 50 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark

12 8-547 49 Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems, z.B. Chemotherapie mit
Antikdrpern

13 8-831 44 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den gro3en Venen
platziert ist

14 1-620 39 Untersuchung der Luftréhre und der Bronchien durch eine Spiegelung
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B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang OPS-ziffer Anzahl: |Umgangssprachliche Bezeichnung:
(4-6-stellig):
1 8-820 <=5 Behandlung durch Austausch der patienteneigenen Blutfliissigkeit gegen eine
Ersatzlésung (Plasmaseperation)

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr:  Art der Ambulanz: Bezeichnung der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:
AMO4 [Ermachtigungsambulanz |Schrittmachersprechstunde Kontrolle und
nach § 116 SGB V Programmierung
implantierter
Herzschrittmacher
AMO04 |Ermachtigungsambulanz (Immunologische Ambulanz Schwerpunktbetreuung
nach § 116 SGB V HIV-Infizierter und Aids-
Kranker
AMO4 [Ermachtigungsambulanz |Chefarztsprechstunde Diagnostik und
nach 8§ 116 SGB V Behandlung von

Nierenkrankheiten,
Transplantationsnachsorge

AMOO0 |Hamatoonkologische Hamatoonkologische Praxis am Diagnostik und
Praxis am Klinikum Klinikum Kemperhof Behandlung von
Kemperhof Tumorerkrankungen

AMO8 [Notfallambulanz (24h) Interdisziplindre Notfallambulanz/
Notaufnahme

AMOQ7 |Privatambulanz Chefarztsprechstunde

B-[2].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt
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B-[2].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Geréte: Umgangssprachliche 24h: Kommentar / Erlduterung:

Bezeichnung:

AA58 |24h-Blutdruck-Messung
AA59 |24h-EKG-Messung

AAO3 |Belastungs- Belastungstest mit
EKG/Ergometrie Herzstrommessung
AAQ5 |Bodyplethysmograph Umfangreiches
Lungenfunktionstestsystem
AA13 |Geréte der invasiven Behandlungen mittels Ja Nur Schrittmacherprogrammierung
Kardiologie (z.B. Herzkatheter

Herzkatheterlabor,
Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerét,
Herzschrittmacherlabor)

AAl14 |Gerate fur Ja
Nierenersatzverfahren

(Hamofiltration, Dialyse,
Peritonealdialyse)

AA52 |Laboranalyseautomaten fir Ja
Hamatologie, klinische
Chemie, Gerinnung und
Mikrobiologie

AA29 |Sonographiegeréat/ Ultraschallgerat/mit Nutzung des |Ja
Dopplersonographiegerat |Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

AA31 |Spirometrie/
Lungenfunktionspriifung

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 18,5 Vollkrafte
(auRRer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und Facharztinnen |11,5 Vollkrafte
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Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:
AQ23 Innere Medizin
AQ27 Innere Medizin und SP Hamatologie
und Onkologie
AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie
AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie
Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:
ZF07 Diabetologie
ZF14 Infektiologie
ZF15 Intensivmedizin
ZF25 Medikamentdse Tumortherapie

B-[2].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘

Gesundheits- und 31,6 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |1 Vollkraft 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und 0,7 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘

Entbindungspfleger und 0 Personen 3 Jahre
Hebammen
Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

Stationsassistentin 1

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ Kommentar / Erlauterung:

zusatzlicher akademischer Abschluss:

PQO05 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

PQO7 Onkologische Pflege
PQO0 Palliativ Care

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP10 Mentor und Mentorin
ZP12 Praxisanleitung
ZP16 Wundmanagement

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
Fur die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur
Verflgung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlauterung:

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte
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B-[3] Onkologische Tagesklinik (teilstationar) —
zur Inneren Medizin i

B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Onkologische Tagesklinik (teilstationar) - zur Inneren Medizin 11

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
0105

Hausanschrift:
Koblenzer Stralte 115-155
56073 Koblenz

Telefon:
0261/499 -2171

Fax:
0261 /499 - 2170

E-Mail:
onkologische-tagesklinik@gemeinschaftsklinikum.de

Internet:
http://lwww.gemeinschaftsklinikum.de/kliniken/onkologie.html

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /
KH-Arzt:
Prof. Dr. med. Eisenhauer, Chefarzt 0261/499-2401 Frau Sauer KH-Arzt
Thomas thomas.eisenhauer@
gemeinschaftsklinikum.de
Dr. med. Nolte, Leitung der 0261/499-2171 KH-Arzt
Hildegard onkologischen |hildegard.nolte @
Tagesklinik gemeinschaftsklinikum.de
Dr. med. Giel3ler, Leitung der 0261/499-2171 KH-Arzt
Wolfgang onkologischen |wolfgang.giessler@
Tagesklinik gemeinschaftsklinikum.de
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B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte
[Onkologische Tagesklinik (teilstationar) - zur Inneren Medizin Il]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Onkologische Kommentar / Erlauterung:

Tagesklinik (teilstationar) - zur Inneren Medizin II:

V109 Diagnostik und Therapie von hamatologischen
Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Onkologische
Tagesklinik (teilstationar) - zur Inneren Medizin 1]

Medizinisch-pflegerisches Kommentar / Erlauterung:

Leistungsangebot:

Medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
[Onkologische Tagesklinik (teilstationar) - zur Inneren Medizin 1]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA00 Serviceangebote siehe A-10

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
0

Teilstationére Behandlungstage:
733

B-[3].6 Diagnosen nach ICD

Die Angabe von Hauptdiagnosen ist nicht méglich, weil diese nur fir vollstationare, nicht fur
tagesklinische Patienten genannt werden dirfen.
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B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfallt

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

Die Angabe von Prozeduren ist nicht mdglich, weil diese nur fir vollstationére, nicht fur tagesklinische
Patienten genannt werden durfen.

B-[3].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS
trifft nicht zu / entfallt
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfallt

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

trifft nicht zu / entfallt

B-[3].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt
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B-[3].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfallt

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 1,3 Vollkrafte
(auRRer Belegarzte und
Belegarztinnen)

davon Fachérzte und Facharztinnen |1 Vollkraft

Belegéarzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

AQ27 Innere Medizin und SP Hamatologie
und Onkologie

Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:

ZF25 Medikamentdse Tumortherapie

B-[3].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘
Gesundheits- und 1,5 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘
Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen
Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und 0 Personen 3 Jahre
Hebammen
Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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B-[4] Dialyse (teilstationar) - zur Inneren Medizin Il

B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Dialyse (teilstationar) - zur Inneren Medizin Il

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
0400

Hausanschrift:
Koblenzer Stralte 115-155
56073 Koblenz

Telefon:
0261 /499 - 2421

Fax:
0261 /499 - 2410

E-Mail:
dialyse-koblenz@gemeinschaftsklinikum.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /
KH-Arzt:
Prof. Dr. med. Eisenhauer, Chefarzt 0261/499-2401 Frau Sauer KH-Arzt
Thomas thomas.eisenhauer@

gemeinschaftsklinikum.de

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte
[Dialyse (teilstationar) — zur Inneren Medizin 1]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Dialyse Kommentar / Erlauterung:

(teilstationar) - zur Inneren Medizin II:

Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen Alle géngigen Dialyseverfahren
einschlie3lich Peritonealdialyse und "gelber"

Infektionsdialyse
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B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
[Dialyse (teilstationar) - zur Inneren Medizin Il]

Medizinisch-pflegerisches Kommentar / Erlauterung:

Leistungsangebot:

MPOO Medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
[Dialyse (teilstationéar) - zur Inneren Medizin Il]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote |siehe A-10

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
0

Teilstationare Behandlungen:
5877

B-[4].6 Diagnosen nach ICD

Die Angabe von Hauptdiagnosen ist nicht méglich, weil diese nur fiir vollstationare, nicht fur
teilstationare Patienten genannt werden diirfen.

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
trifft nicht zu / entfallt
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfallt
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS

Die Angabe von Prozeduren ist nicht moglich, weil diese nur fir vollstationéare, nicht fir teilstationare
Patienten genannt werden diirfen.

B-[4].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS
trifft nicht zu / entfallt
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfallt

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

trifft nicht zu / entfallt

B-[4].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt

B-[4].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geréte: Umgangssprachliche 24h:  Kommentar / Erlauterung:

Bezeichnung:

AAl14 |Gerate fur
Nierenersatzverfahren
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B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-[4].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung
Arzte und Arztinnen insgesamt 0 Vollkrafte Die &arztlichen Mitarbeiter sind der
(auRRer Belegarzte und Medizinischen Klinik Il zugeordnet.

Belegérztinnen)

davon Facharzte und Fachéarztinnen |0 Vollkrafte

Belegéarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

B-[4].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 17,7 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und 0 Personen 3 Jahre
Hebammen
Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

Stationsassistentin 0,5
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ Kommentar / Erlauterung:

zusatzlicher akademischer Abschluss:

PQO4 Intensivpflege und Anéasthesie

PQO05 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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B-[5] Internistische Intensivmedizin

B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Internistische Intensivmedizin

Die Internistische Intensivstation steht unter der gemeinsamen Leitung der beiden Chefarzte der
Inneren Kliniken, Prof. Dr. T. Bozkurt und Prof. Dr. T. Eisenhauer. Alle dort tatigen Arzte sind den
Inneren Kliniken zugeordnet.

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
3601

Hausanschrift:
Koblenzer Strafle 115-155
56073 Koblenz

Telefon:
0261 /499 - 2111

Fax:
0261 /499 - 2113

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /
KH-Arzt:
Prof. Dr. med. Eisenhauer, Chefarzt 0261/499-2401 Frau Sauer KH-Arzt
Thomas thomas.eisenhauer@

gemeinschaftsklinikum.de

Prof. Dr. med. Bozkurt, T. Chefarzt 0261/499-2351 Frau Debernitz |KH-Arzt
t.bozkurt@
gemeinschaftsklinikum.de

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Internistische Intensivmedizin]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Internistische Kommentar / Erlauterung:

Intensivmedizin:

VI20 Intensivmedizin
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Internistische Kommentar / Erlauterung:

Intensivmedizin:

VX000 Weitere Versorgungsschwerpunkte siehe auch Schwerpunkte der Kliniken

Innere Medizin | und Innere Medizin Il

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
[Internistische Intensivmedizin]

Medizinisch-pflegerisches Kommentar / Erlauterung:

Leistungsangebot:

MPO06 Basale Stimulation
MP21 Kinasthetik
MPO0O \Weitere Angebote siehe A-9

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
[Internistische Intensivmedizin]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote [siehe A-10

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
494

B-[5].6 Diagnosen nach ICD

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- Fallzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-
stellig):
1 F10 78 Alkoholrausch, Abhéngigkeit und Entzugsprobleme (Delir), insbesondere
Vergiftung
2 121 34 Akuter Herzinfarkt
3 A4l 20 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)
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Rang ICD-10- Fallzahl:  [Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-
stellig):
4 148 16 Herzrhythmusstérung, ausgehend von den Vorhéfen des Herzens
5 T43 15 Vergiftung durch bewusstseinsverandernde Substanzen
6 F19 14 Psychische bzw. Verhaltensstérung durch Gebrauch mehrerer Substanzen oder
Konsum anderer bewusstseinsverandernder Substanzen, insbesondere
Vergiftung
7 120 12 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris
8 150 11 Herzschwéche
9 N17 9 Akutes Nierenversagen
10 F11 8 Vergiftung, Abhangigkeit von morphinahnlichen Substanzen (Opioide)
10 T42 8 Vergiftung durch Medikamente gegen Krampfanfalle, durch Schlaf- und
Beruhigungsmittel bzw. durch Mittel gegen die Parkinson-Krankheit
12 J18 7 Lungenentziindung
12 K25 7 Magengeschwir
12 K85 7 Akute Entziindung der Bauchspeicheldrise
12 K92 7 Magen-Darm-Blutungen und sonstige Krankheiten des Verdauungssystems

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

Diese Diagnosen geben nicht das Behandlungsspektrum der Intensivmedizin wieder, weil nur
Patienten genannt werden durften, die von der Intensivstation aus entlassen wurden (vielfach
Uberwachungspatienten nach Vergiftungen). Nicht genannt sind dagegen wichtige Diagnosen von
schwer kranken Patienten, die nach der intensivmedizinischen Behandlung meist noch auf anderen
Stationen weiterversorgt werden. Deren Diagnosen werden bei den weiterbehandelnden Kliniken
genannt.

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):

8-930 678 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
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Rang OPS-301 Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):

2 8-854 437 Dialyse (Blutwasche, kiinstliche Niere)

3 8-980 396 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

4 8-800 323 Ubertragung (Transfusion) von Blut (roten Blutkérperchen bzw. Blutplattchen)

5 1-632 271 Magenspiegelung (einschlief3lich Untersuchung der Speiserdhre und des
Zwolffingerdarms), Endoskopie

6 8-931 128 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit
Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

7 8-831 113 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den grof3en Venen
platziert ist

8 8-701 76 Einfuhrung eines Schlauches in die Luftrohre zur Beatmung - Intubation

9 1-650 42 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

9 8-810 42 Ubertragung (Transfusion) von Blutplasma oder von Bluteiweilzen

11 8-152 37 Flussigkeitsentnahme aus dem Brustkorb/Rippenspalt

11 8-771 37 Herz-Lungen-Wiederbelebung

13 5-429 35 Sonstige Operation an der Speiseréhre, auch endoskopisch

14 5-469 33 Sonstige Operation am Darm, z.B. Operation von Verklebungen/Verwachsungen
oder Geschwiiren, auch endoskopischer Eingriff zur Blutstillung

15 1-440 29 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den
Gallengangen bzw. der Bauchspeicheldriise bei einer Spiegelung

B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

trifft nicht zu / entfallt

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt
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B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt

B-[5].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Geréte: Umgangssprachliche 24h: Kommentar / Erlduterung:

Bezeichnung:

AA38 |Beatmungsgerate/CPAP- Ja
Gerate

AA40 |Defibrillator Ja

AA13 |Gerate der invasiven Behandlungen mittels Ja Defibrillations-/
Kardiologie (z.B. Herzkatheter Kardioversionsmdglichkeit
Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator,
Kardioversionsgeréat,
Herzschrittmacherlabor)
AA14 |Geréate fur Ja
Nierenersatzverfahren

(Hamofiltration, Dialyse,
Peritonealdialyse)

AA29 |Sonographiegeréat/ Ultraschallgerat/mit Nutzung des |Ja
Dopplersonographiegerat  |Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-[5].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 0 Vollkrafte Die arztliche Leitung und die
(auRRer Belegarzte und arztlichen Mitarbeiter der
Belegérztinnen) internistischen Intensivstation

werden von den Kliniken fir Innere

Medizin | und Il gestellt.
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Anzahl Kommentar/ Erlauterung

davon Facharzte und Facharztinnen |0 Vollkrafte Die leitenden Arzte und mehrere
Assistenzéarzte verfiigen neben der
Facharztanerkennung auch Uber die
zusatzliche Qualifikation
"Internistische Intensivmedizin®.

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

B-[5].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘
Gesundheits- und 31,2 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und 0 Personen 3 Jahre
Hebammen
Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische

Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ Kommentar / Erlauterung:
zusatzlicher akademischer Abschluss:

PQO4 Intensivpflege und Anéasthesie
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Anerkannte Fachweiterbildung/ Kommentar / Erlauterung:

zusatzlicher akademischer Abschluss:

Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP12 Praxisanleitung

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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B-[6] Klinik fir Kinder- und Jugendmedizin

B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Kinder- und Jugendmedizin

Zur Klinik fOr Kinder- und Jugendmedizin gehtéren auch die Neonatologie (B-[7]) und die
Kinderonkologie (B-[8]).
Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
1000

Hausanschrift:
Koblenzer Stralte 115-155
56073 Koblenz

Telefon:
0261/ 499 - 2602

Fax:
0261/ 499 - 2600

E-Mail:
kinderklinik-koblenz@gemeinschaftsklinikum.de

Internet:
http://lwww.gemeinschaftsklinikum.de/kliniken/kinder-jugendmedizin.html

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /

KH-Arzt:

NURlein, Thomas |Chefarzt 0261/499-2602 Frau Ulmen
thomas.nuesslein@

gemeinschaftsklinikum.de
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B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Kinder- und Jugendmedizin]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder- und

Kommentar / Erlauterung:

Jugendmedizin:

VK02 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und Zusammenarbeit mit der Uni Giel3en
nach Transplantation (Knochmarkstransplantation)

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder siehe auch Abteilung Neonatologie
Frihgeborener und reifer Neugeborener

VKO8 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Diabetologischer Schwerpunkt
Erkrankungen der endokrinen Driisen (Schilddruse,
Nebenschilddriise, Nebenniere, Diabetes)

VKO7 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Gefalerkrankungen

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) siehe Abteilung Kinderonkologie
hamatologischen Erkrankungen bei Kindern und
Jugendlichen

VKO1 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) In Zusammenarbeit mit dem Herzzentrum
Herzerkrankungen St. Augustin

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Schwerpunkt Anfallsleiden
neurologischen Erkrankungen

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Schwerpunkt Spina bifida
neuromuskularen Erkrankungen

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
padiatrischen Nierenerkrankungen

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
rheumatischen Erkrankungen

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Stoffwechselerkrankungen

VNO5 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder- und

Kommentar / Erlauterung:

Jugendmedizin:

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und
erworbenen Immundefekterkrankungen (einschlief3lich
HIV und AIDS)
VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstérungen im
Sauglings-, Kleinkindes und Schulalter
VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen siehe Abteilung Kinderonkologie
Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen
VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen
Stérungen des Kindes
VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen  |Auch Nachbetreuung nach MKG-
Fehlbildungen, angeborenen Stérungen oder perinatal |Operationen bei angeborener Spaltbildung
erworbenen Erkrankungen
VK19 Kindertraumatologie Stationare Behandlung in Zusammenarbeit
mit der Unfallchirurgie
\VUO08 Kinderurologie Stationare Behandlung in Zusammenarbeit
mit der Urologie
VK12 Neonatologische/ padiatrische Intensivmedizin fir neonatologische Intensivmedizin siehe
Abteilung Neonatologie
VK25 Neugeborenenscreening siehe auch Abteilung Neonatologie
VK28 Padiatrische Psychologie
VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im siehe Abteilung Neonatologie
Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenarzten
VK29 Spezialsprechstunde SIDS-Beratung (Risiko plétzlicher Kindstod),
Monitorversorgung,
Sportmedizinische Fragen,
Neurochirurgisch-neuropadiatrische
Gemeinschaftsspezialsprechstunde,
Allergologie, Padiatrische Pneumologie,
Diabetologie, Sonographie
VK23 Versorgung von Mehrlingen siehe auch Abteilung Neonatologie

Seite 60 von 161




B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kinder- und
Jugendmedizin]

Medizinisch-pflegerisches Kommentar / Erlauterung:

Leistungsangebot:

MPO0O3 Angehorigenbetreuung/ -beratung/ -
seminare

MPOO Asthmaschulungen

MP0O4 Atemgymnastik

MPO5 Babyschwimmen
MP12 Bobath-Therapie
MP13 Diabetiker-Schulung

MP30 Padagogisches Leistungsangebot

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und
Beratung von Patienten und
Angehorigen

MPOO Spezielle physiotherapeutische
Techniken fur die Atemwege

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/
Orthopéadietechnik

MP67 Vojtatherapie fur Erwachsene
und/oder Kinder

MP48 Warme- u. Kélteanwendungen

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

MP0O Weitere Angebote siehe A-9

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kinder- und Jugendmedizin]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:
SA05 Mutter-Kind-Zimmer
SA00 Weitere Angebote siehe A-10

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
4730
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B-[6].6 Diagnosen nach ICD

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- Fallzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-
~ stellig):
1 S06 428 Gehirnerschitterung
2 A09 419 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgeltst durch
Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger
3 J20 314 Akute Bronchitis
4 AO08 302 Durchfallkrankheit, ausgeltst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger
5 JO6 158 Akute Entzindung der oberen Atemwege
6 J18 153 Lungenentziindung
7 J38 119 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes, z.B. Pseudokrupp
8 G40 116 Anfallsleiden - Epilepsie
9 R10 96 Bauchschmerzen
10 F10 90 Alkoholvergiftung
11 K59 79 Sonstige Stérung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall
12 Jo3 65 Akute Mandelentziindung
13 345 63 Asthma
14 K40 60 Leistenbruch (Hernie)
15 R55 57 Kollaps oder Ohnmachtsanfall

* Hauptdiagnose gemalf der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang ICD-10 zZiffer Anzahl:  |Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-5-stellig):
1 ca1 160 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weifl3en Blutkérperchen (Lymphozyten)
2 E84 <=5 Erbliche Stoffwechselkrankheit mit Stérung der Absonderung bestimmter

Korperflussigkeiten wie Schweil® oder Schleim - Zystische Fibrose,

Mukoviszidose
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B-[6].7 Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301  Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-

~ stellig):

1 1-207 523 Messung der Gehirnstrome - EEG

2 1-204 116 Untersuchung der Hirnwasserraume

3 8-121 104 Darmspilung, insbesondere vor Darmoperationen

4 8-915 78 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betaubungsmittels an einen
sonstigen Nerven auf3erhalb von Gehirn und Rickenmark

5 8-903 70 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung

6 8-900 65 Narkose mit Gabe des Narkosemittels Giber die Vene

7 8-191 25 Verband bei gro3flachigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten

8 8-800 21 Ubertragung (Transfusion) von Blut (roten Blutkérperchen bzw. Blutpléttchen)

9 1-620 20 Untersuchung der Luftréhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

10 8-984 19 Behandlung der Zuckerkrankheit (Diabetes)

11 8-810 18 Ubertragung (Transfusion) von Blutplasma oder von Bluteiweilzen

12 8-902 15 Narkose mit Gabe des Narkosemittels zuerst Uber die Vene, dann uber die
Atemwege

13 1-424 7 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark

14 1-316 6 Sauremessung in der Speiserohre

B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr:  Art der Ambulanz: Bezeichnung der Ambulanz: Nr. / Leistung: HKommentar/ErIéuterung:

AMO6 [Bestimmung zur Mukoviszidoseambulanz* *Zulassung beantragt
ambulanten Behandlung
nach § 116b SGB V
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Nr:
AMO4

Art der Ambulanz:

Erméachtigungsambulanz
nach § 116 SGB V

Bezeichnung der Ambulanz:
Ambulanz fur padiatrische
Endokrinologie und
Stoffwechselstérungen

Nr. / Leistung:

HKommentar [ Erlauterung:

Diagnostik und Therapie von
Kindern und Jugendlichen
mit Hormonstérungen,
insbesondere Diabetes
mellitus Typ 1

AMO4

Erméachtigungsambulanz
nach § 116 SGB V

Ambulanz fur Padiatrische
Pneumonologie und
Bronchiologie

Diagnostik und Therapie bei
Kindern mit
Lungenerkrankungen, nur
auf besondere Zuweisung

AMO4

Erméachtigungsambulanz
nach § 116 SGB V

Péadiatrische Hamato-
Onkologische Ambulanz

Diagnostik und Therapie bei
Kindern mit
Krebserkrankungen und
Leukamien

AMO04

Erméachtigungsambulanz
nach § 116 SGB V

Neuropéadiatrische Ambulanz

Behandlung von Kindern mit
Anfallsleiden und
Entwicklungsverzdgerung

AMO4

Erméachtigungsambulanz
nach § 116 SGB V

Ultraschallambulanz

Einschrankungen beachten:
Nur auf spezielle Zuweisung
bei unklaren Vorbefunden

AMO8

Notfallambulanz (24h)

Padiatrische Notfallambulanz

Diagnostik und Therapie
kinderarztlicher Notfalle

AMO7

Privatambulanz

Chefarztsprechstunde

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt
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B-[6].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche :  Kommentar / Erlauterung:

Bezeichnung:
AA58 (24h-Blutdruck-Messung

AA60 (24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens
AAO02 |Audiometrie-Labor nur Neugeborenen-Hdrscreening
AAO5 |Bodyplethysmograph Umfangreiches
Lungenfunktionstestsystem

AA10 (Elektroenzephalographiege [Hirnstrommessung Ja

rat (EEG)
AA12 |Gastroenterologisches Gerat zur Magen-Darm- Ja

Endoskop Spiegelung

AAO00 (Messgerate fur die
Diagnostik der
Mukoviszidose

AA29 |Sonographiegerat/ Ultraschallgerat/mit Nutzung des |Ja
Dopplersonographiegerat |Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

AA31 |Spirometrie/
Lungenfunktionspriifung

B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-[6].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 20 Vollkrafte
(auler Belegéarzte und
Belegarztinnen)

davon Fachérzte und Facharztinnen (12 Vollkrafte

Belegéarzte und Belegéarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin
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Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

AQ33 Kinder- und Jugendmedizin, SP
Kinder-Hamatologie und -Onkologie

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP
Neonatologie

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP
Neuropadiatrie

Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:

ZF20 Kinder-Pneumologie
ZF44 Sportmedizin

B-[6].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 66,3 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und 0 Personen 3 Jahre
Hebammen
Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische

Assistentinnen

Seite 66 von 161



Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ Kommentar / Erlauterung:

zusatzlicher akademischer Abschluss:

PQO5 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:
ZP01 Basale Stimulation
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP06 Erndhrungsmanagement
ZP12 Praxisanleitung

B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
Fur die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur
Verflgung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlauterung:

SP06 Erzieher und Erzieherin

SP21 Physiotherapeut und
Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP20 Sonderpadagoge und
Sonderpédagogin/Padagoge und
Padagogin/Lehrer und Lehrerin

SP26 Sozialpadagoge und Sozialpadagogin
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B-[7] Neonatologie - zur Kinder- und Jugendmedizin

B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Neonatologie — zur Klinik fir Kinder- und Jugendmedizin

Die Abteilung gehort zur Klinik fir Kinder- und Jugendmedizin unter Leitung von Priv. Doz. Dr. T.
NuRlein. Alle Arzte sind der Kinderklinik zugeordnet und deshalb dort genannt.

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
1200

Hausanschrift:
Koblenzer Stralte 115-155
56073 Koblenz

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /
KH-Arzt:

Priv. Doz. Dr. NURlein, Thomas |Chefarzt |0261/499-2602 Frau Ulmen
med. thomas.nuesslein@
gemeinschaftsklinikum.de

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Neonatologie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neonatologie: Kommentar / Erlauterung:

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder
Friihgeborener und reifer Neugeborener

VKO8 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge
VK12 Neonatologische/Padiatrische Intensivmedizin Perinatologischer Schwerpunkt Level 1
VK25 Neugeborenenscreening
VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im

Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenarzten und
Frauenérztinnen

VK23 Versorgung von Mehrlingen
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B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neonatologie]

Medizinisch-pflegerisches Kommentar / Erlauterung:

Leistungsangebot:

Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
143

B-[7].6 Diagnosen nach ICD

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- Fallzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-
stellig):
1 P07 49 Friihgeborenes oder unreifes Neugeborenes, zu niedriges Geburtsgewicht
2 P22 26 Atemnot beim Neugeborenen
3 P23 9 Angeborene Lungenentziindung
4 P02 7 Schéadigung des ungeborenen Kindes bzw. des Neugeborenen durch
Komplikationen von Mutterkuchen (Plazenta), Nabelschnur oder Eihauten
5 P05 6 Mangelentwicklung bzw. Mangelernédhrung des ungeborenen Kindes in der
Gebarmutter
6 E70 <=5 Stoérung des Stoffwechsels bestimmter ringférmiger Eiweil3bestandteile
(aromatischer Aminoséauren)
6 E87 <=5 Sonstige Stérung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Saure-Basen-
Gleichgewichts
6 G71 <=5 Krankheit der Muskeln, ohne bekannte Ursachen oder angeboren
6 149 <=5 Sonstige Herzrhythmusstérung
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Rang ICD-10- Fallzahl:  [Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-
stellig):
6 J18 <=5 Lungenentziindung
6 K21 <=5 Krankheit der Speiserdhre durch Riickfluss von Magensaft
6 K40 <=5 Leistenbruch (Hernie)
6 P21 <=5 Atemstillstand (Asphyxie) des Kindes wahrend der Geburt
6 P24 <=5 Atemnot oder Lungenentziindung des Neugeborenen durch Einatmung von
Fruchtwasser
6 P28 <=5 Sonstige Storung der Atmung mit Ursprung in der Zeit kurz vor, wahrend oder
kurz nach der Geburt

* Hauptdiagnose gemalf der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

Diese Diagnosen geben nicht das vollstdndige Behandlungsspektrum der Neonatologie wieder, well
nur Patienten genannt werden durften, die von der Intensivstation aus entlassen wurden. Nicht
genannt sind dagegen wichtige Diagnosen von schwer kranken Kindern, die nach der
intensivmedizinischen Behandlung noch in der Kinderklinik weiterversorgt wurden.

B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

B-[7].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Anzahl:  [Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):
1 8-930 285 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
2 8-010 91 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlésungen Uber die Gefal3e bei
Neugeborenen
3 8-711 89 Kinstliche Beatmung bei Neugeborenen und Sauglingen
4 8-800 46 Ubertragung (Transfusion) von Blut (roten Blutkérperchen bzw. Blutpléttchen)
5 8-560 41 Anwendung von kiinstlichem Licht zur Behandlung der Neugeborenengelbsucht
- Lichttherapie
5 8-701 32 Einfuhrung eines Schlauches in die Luftrohre zur Beatmung - Intubation
7 1-207 29 Messung der Gehirnstrome - EEG
8 1-204 20 Untersuchung der Hirnwasserraume
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Rang OPS-301

Ziffer (4-

Anzahl:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

stellig):

8 9-262 20 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

9 1-208 13 Messung von Gehirnstrémen, die durch gezielte Reize ausgeldst werden
(evozierte Potentiale)

10 8-831 11 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den groRen Venen
platziert ist

11 8-810 8 Ubertragung (Transfusion) von Blutplasma oder von Bluteiweilzen

12 8-720 6 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen

13 1-589 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen Organen bzw. Geweben
durch operativen Einschnitt

B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

trifft nicht zu / entfallt

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt

B-[7].11 Apparative Ausstattung

Nr.

AAO02 |Audiometrie-Labor

Vorhandene Geréate:

Umgangssprachliche 24h: Kommentar / Erlauterung:

Bezeichnung:

Neugeborenen-Horscreening
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Vorhandene Geréte: Umgangssprachliche :  Kommentar / Erlauterung:

Bezeichnung:

AA38 |Beatmungsgerate/ Ja
CPAP-Gerate

AA10 |Elektroenzephalographiegerat [Hirnstrommessung Ja
(EEG)

AA47 |Inkubatoren Neonatologie Ja

AA29 |Sonographiegerat/ Ultraschallgerat/mit Nutzung  [Ja

Dopplersonographiegerat/ des Dopplereffekts/
Duplexsonographiegerat farbkodierter Ultraschall

B-[7].12 Personelle Ausstattung

B-[7].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 0 Vollkrafte Alle Arzte sind der Kinderklinik
(auRRer Belegarzte und zugeordnet.
Belegérztinnen)

davon Facharzte und Facharztinnen |0 Vollkrafte

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

Kinder- und Jugendmedizin, SP

Neonatologie

B-[7].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 16,8 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und 0 Personen 3 Jahre

Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische

Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ Kommentar / Erlauterung:

zusatzlicher akademischer Abschluss:

PQO05 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

PQO09 Padiatrische Intensivpflege

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP08 Kinasthetik

ZP12 Praxisanleitung

B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
Fur die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur
Verflgung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlduterung:
SP21 Physiotherapeut und
Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin
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B-[8] Kinderonkologie - zur Kinder- und Jugendmedizin

B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Kinderonkologie - zur Klinik fur Kinder- und Jugendmedizin

Die Abteilung Kinderonkologie gehort zur Klinik fir Kinder- und Jugendmedizin unter Leitung von Priv.
Doz. Dr. T. NiiBlein. Alle Arzte sind der Kinderklinik zugeordnet und deshalb dort genannt.

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
1005

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /
KH-Arzt:

Priv. Doz. Dr. NURlein, Thomas |Chefarzt 0261/499-2602 Frau Ulmen KH-Arzt
med. thomas.nuesslein@

gemeinschaftsklinikum.de

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Kinderonkologie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinderonkologie: Kommentar / Erlauterung:

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
hamatologischen Erkrankungen bei Kindern und
Jugendlichen

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
[Kinderonkologie]

Medizinisch-pflegerisches Kommentar / Erlauterung:

Leistungsangebot:

Medizinisch-pflegerische

Leistungsangebote
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B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
[Kinderonkologie]

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:
SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer
SA00 Weitere Angebote siehe A-10

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
346

B-[8].6 Diagnosen nach ICD
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- Fallzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:
Ziffer* (3-
stellig):

1 Cco1 150 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weif3en Blutkérperchen (Lymphozyten)

2 c64 36 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

3 C48 22 Krebs des Bauchfells (Peritoneum) bzw. des dahinter liegenden Gewebes
(Retroperitoneum)

4 C40 18 Krebs des Knochens bzw. der Gelenkknorpel der Gliedmafien

5 C49 16 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie Muskel oder
Knorpel

5 D70 16 Mangel an weil3en Blutkdrperchen

7 C71 14 Gehirnkrebs

8 C83 13 Lymphknotenkrebs, diffuse Form, aul3er Hodgkin-Krankheit

9 C81 9 Lymphknotenkrebs - Morbus Hodgkin

10 C84 8 Lymphknotenkrebs,- Periphere bzw. kutane T-Zell-Lymphome

11 C47 6 Krebs der Nerven auf3erhalb von Gehirn und Riickenmark bzw. des
unwillkuirlichen Nervensystems

12 |A04 <=5 Durchfallkrankheit, ausgeltst durch Bakterien, z.B. Salmonellen

12 |A09 <=5 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgeltst durch
Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger

12 |A40 <=5 Blutvergiftung (Sepsis), ausgeldst durch Streptokokken-Bakterien

12 |A4dl <=5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

* Hauptdiagnose gemal der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

B-[8].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301  Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-

~ stellig):

1 8-800 144 Ubertragung (Transfusion) von Blut (roten Blutkérperchen bzw. Blutpléttchen)

2 1-204 94 Untersuchung der Hirnwasserraume

3 8-542 20 Ein- oder mehrtagige Krebsbehandlung mit Chemotherapie

4 8-544 89 Mehrtagige Krebsbehandlung (bspw. 5-8 Tage) mit Chemotherapie

5 8-541 73 Einbringen von Krebsmitteln bzw. von Mitteln, die das Immunsystem
beeinflussen, in K&rperhéhlen

6 1-424 46 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark

7 8-543 37 Mehrtagige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr
Medikamenten zur Chemotherapie

8 1-991 26 Test (Molekulares Monitoring) zur Bestimmung verbliebener Tumorzellen nach
einer Krebsbehandlung

9 1-207 17 Messung der Gehirnstrome - EEG

10 8-900 16 Narkose mit Gabe des Narkosemittels tiber die Vene

11 8-810 12 Ubertragung (Transfusion) von Blutplasma oder von Bluteiwei3en

12 1-930 11 Medizinische Uberwachung bei einer Infektionskrankheit

13 8-902 9 Narkose mit Gabe des Narkosemittels zuerst Uber die Vene, dann Uber die
Atemwege

B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben
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B-[8].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr:  Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:

AMO4 [Ermachtigungsambulanz |P&diatrisch hamato- Diagnostik und Therapie
nach § 116 SGB V onkologische Ambulanz bei Kindern mit

Krebserkrankungen und
Leukamien

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt

B-[8].11 Apparative Ausstattung

[\ Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche :  |Kommentar / Erlauterung:
Bezeichnung:
AA10 |Elektroenzephalographiegerat k.A.
(EEG)
AA29 |Sonographiegeréat/ Ultraschallgerat/mit Nutzung des [Ja
Dopplersonographiegerat/ Dopplereffekts/farbkodierter
Duplexsonographiegerat Ultraschall

B-[8].12 Personelle Ausstattung

B-[8].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 0 Vollkrafte Alle Arzte sind der Padiatrie
(auRRer Belegarzte und zugeordnet.
Belegérztinnen)

davon Facharzte und Facharztinnen |0 Vollkrafte
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Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

AQ33 Kinder- und Jugendmedizin, SP
Kinder-Hamatologie und -Onkologie

B-[8].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 7.7 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und 0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische

Assistentinnen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ Kommentar / Erlauterung:

zusatzlicher akademischer Abschluss:

PQO7 Onkologische Pflege

B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
Fur die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur
Verflgung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlduterung:
SP06 Erzieher und Erzieherin

SP21 Physiotherapeut und
Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP20 Sonderpadagoge und
Sonderpédagogin/Padagoge und
Padagogin/Lehrer und Lehrerin

SP26 Sozialpadagoge und Sozialpadagogin
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B-[9] Klinik fir Allgemein- und Viszeralchirurgie

B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Allgemein- und Viszeralchirurgie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
1500

Hausanschrift:
Koblenzer StraRe 115-155
56073 Koblenz

Telefon:
0261 /499 - 2252

Fax:
0261/ 499 - 2250

E-Mail:
allgemeinchirurgie-koblenz@gemeinschaftsklinikum.de

Internet:
http://lwww.gemeinschaftsklinikum.de/kliniken/viszeralchirurgie.html

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /

KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Markus, Bernd H. |Chefarzt 0261/499-2252 Frau Gumpert  |[KH-Arzt
bernd.markus@

gemeinschaftsklinikum.de

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemein- und Viszeralchirurgie ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemein- und Kommentar / Erlauterung:
Viszeralchirurgie :

VC21 Endokrine Chirurgie

VGO7 Inkontinenzchirurgie Betrifft Stuhlinkontinenz
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemein- und Kommentar / Erlauterung:

Viszeralchirurgie :

VK31 Kinderchirurgie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen
VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen
VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

VC14 Speiseréhrenchirurgie

VC15 Thorakoskopische Eingriffe

VC24 Tumorchirurgie

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
[Allgemein- und Viszeralchirurgie ]

Medizinisch-pflegerisches Kommentar / Erlauterung:

Leistungsangebot:

Medizinisch-pflegerisches Angebot siehe A-9

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
[Allgemein- und Viszeralchirurgie ]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA00 Nicht-medizinisches Leistungsangebot [siehe A-10

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
2018
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B-[9].6 Diagnosen nach ICD

B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- Fallzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-

~ stellig):

1 K80 284 Gallensteinleiden

2 K57 138 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstilpungen der Schleimhaut -
Divertikulose

3 K56 133 Darmverschluss (lleus) ohne Eingeweidebruch

4 K35 118 Akute Blinddarmentziindung

5 K40 115 Leistenbruch (Hernie)

6 C18 102 Dickdarmkrebs

6 C20 102 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

8 K43 92 Bauchwandbruch (Hernie)

9 R10 81 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

10 EO04 72 Sonstige Form einer SchilddriisenvergroRerung ohne Uberfunktion der
Schilddriise

11 K61 51 Abgekapselter eitriger Entziindungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms
bzw. Afters

12 K59 50 Sonstige Stérung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

13 LO5 41 Eitrige Entziindung in der Gesalifalte durch eingewachsene Haare -
Pilonidalsinus

14 C16 33 Magenkrebs

14 K42 33 Nabelbruch (Hernie)

* Hauptdiagnose gemalf der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben
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B-[9].7 Prozeduren nach OPS

B-[9].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301  Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-

~ stellig):

1 5-469 616 Sonstige Operation am Darm, z.B. Operation von Verklebungen/Verwachsungen
oder Geschwiuren, auch endoskopischer Eingriff zur Blutstillung

2 8-915 499 Zusatzliche ortliche Schmerzbehandlung wéhrend einer Operation

3 5-511 288 Operative Entfernung der Gallenblase

4 5-530 211 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

5 5-455 198 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

6 5-470 185 Operative Entfernung des Blinddarms

7 5-541 184 Operative Eréffnung der Bauchhdhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

8 5-484 112 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des
SchlieBmuskels

9 5-069 108 Sonstige Operation an Schilddriise bzw. Nebenschilddriisen

9 5-536 108 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs

10 5-490 87 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

11 5-454 70 Operative Dinndarmentfernung

12 8-800 63 Ubertragung (Transfusion) von Blut (roten Blutkérperchen bzw. Blutpléttchen)

B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang OPS-ziffer Anzahl: |Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-6-stellig):

1 5-524 12 Operative Teilentfernung der Bauchspeicheldrise

2 5-426 9 Entfernung der gesamten Speiseréhre mit Wiederherstellung der Verbindung

3 5-067 6 Operative Entfernung einer oder mehrerer Nebenschilddriisen

4 5-424 <=5 Operative Teilentfernung der Speiserdhre mit Wiederherstellung der Verbindung

4 5-438 <=5 Vollstandige operative Magenentfernung mit zusatzlicher Entfernung gro3er
Teile der Speiserthre

4 5-486 <=5 Wiederherstellende Operation am Mastdarm (Rektum)

4 5-523 <=5 Ableitung von Bauchspeicheldrisenflussigkeit in den Darm oder Magen
(Drainage)
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B-[9].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr:  Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:
Ambulanz:
AMO04 |[Ermachtigungsambulanz ambulante (Nach-) Behandlung in
nach § 116 SGB V den Bereichen Proktologie,

laparoskopische Chirurgie,
endokrine Chirurgie

AMO8 [Notfallambulanz (24h) Interdisziplinére
Notfallambulanz /
Notaufnahme

AMOQ7 |Privatambulanz Chefarztsprechstunde

AM11 [Vor- und nachstationare
Leistungen nach § 115a
SGB V

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang ‘OPS— Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-

stellig):
1 5-530 74 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)
2 5-399 31 Sonstige Operation an Blutgefal3en, z.B. Portsysteme
3 5-531 <=5 Operativer Verschluss eines Schenkelbruchs (Hernie)
3 5-535 <=5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie)

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt

B-[9].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geréte: Umgangssprachliche 24h:  Kommentar / Erlauterung:

Bezeichnung:

AAO07 [Cell Saver Ja
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Nr. Vorhandene Geréte: Umgangssprachliche :  Kommentar / Erlauterung:

Bezeichnung:

AAS53 |Laparoskop Bauchhdhlenspiegelungsgerat

AA55 |MIC-Einheit Minimal in den Korper
(Minimalinvasive Chirurgie) [eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

AA29 |Sonographiegerat/Dopplers|Ultraschallgerat/mit Nutzung des |Ja
onographiegerat/Duplexso |Dopplereffekts/farbkodierter

nographiegeréat Ultraschall

B-[9].12 Personelle Ausstattung

B-[9].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 12 Vollkrafte
(auRRer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Fachéarzte und Facharztinnen |6 Vollkréafte

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

AQO6 Allgemeine Chirurgie
AQO7 Gefalchirurgie
AQ10 Orthopadie und Unfallchirurgie

AQ13 Viszeralchirurgie

B-[9].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 34,5 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und

Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen
Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und 0 Personen 3 Jahre
Hebammen
Operationstechnische 1 Vollkraft 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische

Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ Kommentar / Erlauterung:

zusatzlicher akademischer Abschluss:

PQO5 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

PQO8 Operationsdienst

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP15 Stomapflege

ZP16 Wundmanagement

B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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B-[10] Klinik far Unfallchirurgie und Orthopédie, Hand-,
Wiederherstellungschirurgie

B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Unfallchirurgie und Orthopadie, Hand-, Wiederherstellungschirurgie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
1516

Hausanschrift:
Koblenzer Stralte 115-155
56073 Koblenz

Telefon:
0261 /499 - 2236

Fax:
0261/ 499 - 2237

E-Mail:
unfallchirurgie-koblenz@gemeinschaftsklinikum.de

Internet:
http://lwww.gemeinschaftsklinikum.de/kliniken/unfallchirurgie.htmi

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /
KH-Arzt:
Dr. med. Wolk, Thomas Chefarzt 0261/499-2236 Frau KH-Arzt
thomas.woelk@ Wagenbach

gemeinschaftsklinikum.de
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B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte
[Unfallchirurgie und Orthopadie, Hand-, Wiederherstellungschirurgie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfallchirurgie  Kommentar / Erlauterung:

und Orthopadie, Hand-, Wiederherstellungschirurgie:

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwiiren

\VC50 Chirurgie der peripheren Nerven Im Schwerpunkt Handchirurgie

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentziindungen

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hifte
und des Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Kndéchelregion und des FulRes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsdule und des
Beckens

\VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter
und des Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies
und des Unterschenkels

\VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

\VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VK19 Kindertraumatologie

VC26 Metall-/ Fremdkorperentfernungen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen Arthroskopie

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC25 Transplantationschirurgie Replantation bei Finger-, Hand- und

Armabrissen
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B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
[Unfallchirurgie und Orthopéadie, Hand-, Wiederherstellungschirurgie]

Medizinisch-pflegerisches Kommentar / Erlauterung:

Leistungsangebot:

MPOO Medizinisch-pflegerisches siehe A-9
Leistungsangebot

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
[Unfallchirurgie und Orthopadie, Hand-, Wiederherstellungschirurgie]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote |siehe A-10

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
1618

B-[10].6 Diagnosen nach ICD

B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- Fallzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-
stellig):
1 S72 136 Knochenbruch des Oberschenkels
2 S52 127 Knochenbruch des Unterarmes
3 S82 100 Knochenbruch des Unterschenkels, einschlief3lich des oberen Sprunggelenkes
4 S42 90 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms
5 S06 73 Gehirnerschitterung und Verletzungen des Schadelinneren
6 S22 66 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsaule
7 LO3 57 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entziindung in tiefer liegendem
Gewebe - Phlegmone
8 T84 53 Aufnahme wegen Komplikationen und Krankheitsfolgen durch kunstliche
Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in Knochen, Sehnen,
Muskeln bzw. Gelenken
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Rang ICD-10- Fallzahl:  [Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-

stellig):
9 S32 45 Knochenbruch der Lendenwirbelséule bzw. des Beckens
10 M17 39 Gelenkverschleil3 (Arthrose) des Kniegelenkes
11 M75 25 Schulterverletzung
12 M72 24 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes
12 S68 24 Abtrennung von Fingern oder der Hand durch einen Unfall
14 M23 23 Schéadigung von Béandern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes
14 M54 23 Ruckenschmerzen

* Hauptdiagnose gemalf der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[10].7 Prozeduren nach OPS

B-[10].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301  Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):

1 5-893 441 Operative Entfernung von abgestorbenem/erkranktem Gewebe im Bereich einer
Wunde und an Haut oder Unterhaut (Debridement)

2 5-794 333 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln
wie Schrauben oder Platten

3 5-790 276 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablésung der Wachstumsfuge
(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben
oder Platten von auf3en

4 5-782 177 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe

5 5-787 155 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei
Briichen verwendet wurden (Metallentfernung)

6 5-916 137 Voriibergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw.
Hautersatz
7 5-900 125 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach

Verletzungen, z.B. mit einer Naht

8 5-800 124 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation
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Rang OPS-301 Anzahl:  [Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-

stellig):
9 5-811 113 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung (Arthroskopie)
9 8-800 113 Ubertragung (Transfusion) von Blut (roten Blutkérperchen bzw. Blutplattchen)
11 5-780 108 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch

Krankheitserreger verunreinigten Knochenerkrankung

12 5-793 91 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich
eines langen Rohrenknochens

13 5-786 80 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Briichen mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten

13 5-840 80 Operation an den Sehnen der Hand

15 5-805 76 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. B&ndern des Schultergelenks

B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Bezeichnung der Ambulanz:/Nr. / Leistung: Kommentar /
Erlauterung:
AMO9 |D-Arzt-/ Sonstige 86 Verfahren;
Berufsgenossenschaftliche |Diagnostik und Therapie bei
Ambulanz Arbeits- und Wegeunfallen
AMO4 [Erméachtigungsambulanz Handchirurgische
nach § 116 SGB V Sprechstunde
AMO04 |[Ermachtigungsambulanz Unfallchirurgische
nach 8§ 116 SGB V Sprechstunde
AMO4 |[Erméachtigungsambulanz Sprechstunde fur
nach § 116 SGB V Gelenkerkrankungen
AMO04 |Ermachtigungsambulanz Chefarztsprechstunde
nach § 116 SGB V
AMO8 [Notfallambulanz (24h) Interdisziplinére
Notfallambulanz /
Notaufnahme
AMO7 |Privatambulanz Chefarztsprechstunde
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Nr:  Art der Ambulanz: Bezeichnung der Ambulanz:Nr. / Leistung: Kommentar /

Erlauterung:

AMOO |Sportverletzungen Sprechstunde fir
Sportverletzungen

AM11 [Vor- und nachstationare
Leistungen nach § 115a
SGBV

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang ‘OPS- Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):

1 5-787 184 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Briichen
verwendet wurden (Metallentfernung)

2 5-056 68 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven

3 5-841 44 Operation an den Béndern der Hand

4 5-849 37 Sonstige Operation an der Hand

5 5-795 17 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

6 5-840 15 Operation an den Sehnen der Hand

7 5-796 14 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) an kleinen Knochen

8 5-790 11 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablésung der Wachstumsfuge
(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder
Platten von auf3en

9 5-844 9 Erneute operative Begutachtung und Behandlung der Gelenke der Hand auf3er dem
Handgelenk

10 1-697 <=5 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

10 5-041 <=5 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe von Nerven

10 5-044 <=5 N&hen der &ul3eren Hiille eines Nervs bzw. Nervengeflechtes unmittelbar nach der
Verletzung

10 5-045 <=5 Nahen einzelner Fasern eines Nervs bzw. Nervengeflechtes unmittelbar nach der
Verletzung

10 5-046 <=5 Néahen der auReren Hille eines Nervs bzw. Nervengeflechtes im Rahmen einer

spéteren Operation
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B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:
Ja

stationare BG-Zulassung:
Ja

B-[10].11 Apparative Ausstattung

[\ Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche 24h: Kommentar /
Bezeichnung: Erlauterung:
AA37 |Arthroskop Gelenksspiegelung
AAQ7 |Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerat
AA27 |Rontgengerat/ Ja
Durchleuchtungsgeréat

B-[10].12 Personelle Ausstattung

B-[10].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 8 Vollkrafte
(auB3er Belegéarzte und
Belegarztinnen)

davon Fachéarzte und Facharztinnen |6 Vollkrafte

Belegéarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

AQO6 Allgemeine Chirurgie
AQ10 Orthopéadie und Unfallchirurgie
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Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:
ZF12 Handchirurgie

ZF28 Notfallmedizin

ZF32 Physikalische Therapie und
Balneotherapie

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie
ZF44 Sportmedizin

B-[10].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘
Gesundheits- und 29,8 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |1 Vollkraft 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und 0 Personen 3 Jahre
Hebammen
Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische

Assistentinnen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ Kommentar / Erlauterung:

zusatzlicher akademischer Abschluss:

PQO05 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

PQO8 Operationsdienst

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP16 Wundmanagement

B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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B-[11] Klinik far Gefal3chirurgie

B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Gefalchirurgie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
1518

Hausanschrift:
Koblenzer StraRe 115-155
56073 Koblenz

Telefon:
0261/ 499 — 2256

Fax:
0261 /499 — 2139

E-Mail:
gefaesschirurgie-koblenz@gemeinschaftsklinikum.de

Internet:
http://lwww.gemeinschaftsklinikum.de/kliniken/gefaesschirurgie.html

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /
KH-Arzt:
Dr. med. Zanea-Wangler, |Chefarzt |0261/499-2256 Frau Peters KH-Arzt
Eugen eugen.zanea-wangler@

gemeinschaftsklinikum.de
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B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [GefalR3chirurgie ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gefalichirurgie :

Kommentar / Erlauterung:

VC16 Aortenaneurysmachirurgie offen und endovaskular, letzteres
gemeinsam mit der interventionellen
Radiologie
VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwiiren Schwerpunkt: Ulzerationen bei pAVK
VKO3 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Gefalerkrankungen
VIo4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,
Arteriolen und Kapillaren
V105 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen,
der Lymphgefa3e und der Lymphknoten
VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten wahrend der |GefalRerkrankungen (z.B. Thrombosen) in
Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes |der Schwangerschaft
VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Operative Anlage von Gefalzkathetern zur
Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen Chemotherapie
VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen
VC19 Diagnostik und Therapie von vendsen Erkrankungen
(z.B. Thrombosen, Krampfadern) und
Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein)
VNO1 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskularen Indikationsstellung fur gefaf3chirurgische
Erkrankungen Behandlung (Carotischirurgie)
VR04 Duplexsonographie
VC18 Konservative Behandlung von arteriellen
GefalRerkrankungen
VRO02 Native Sonographie
VC17 Offen chirurgische und endovaskulare Behandlung von |gemeinsam mit der Radiologie
Gefalierkrankungen
VCO05 Schrittmachereingriffe gemeinsam mit der Inneren Medizin |l
VCO00 Shuntchirurgie bei Dialysepatienten

B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Gefal3chirurgie ]

Medizinisch-pflegerisches

Kommentar / Erlauterung:

Leistungsangebot:

Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot
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B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Gefal3chirurgie ]

Serviceangebot: ‘Kommentar / Erlauterung:

SA00 Nicht-medizinisches Leistungsangebot siehe A-10

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
911

B-[11].6 Diagnosen nach ICD
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- Fallzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-
stellig):
1 170 334 Arterienverkalkung, unter anderem der Beinschlagadern
2 T82 119 Aufnahme mit Shuntverschluss oder wegen Komplikationen/Folgezustande

durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder
durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den GeféalRen

3 165 82 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn filhrenden Schlagader ohne
Entwicklung eines Schlaganfalls

4 174 67 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel (Embolie)

5 183 48 Krampfadern der Beine

6 171 43 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der
Hauptschlagader

7 180 24 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflachliche
Venenentzindung

8 E11 20 Diabetes mellitus Typ-2

9 A46 17 Wundrose - Erysipel

9 N18 17 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

11 172 15 Sonstige Aussackung (Aneurysma) eines Blutgefalies bzw. einer Herzkammer

11 T81 15 Aufnahme wegen einer Komplikationen nach einem arztlichen Eingriff, z.B.

Wundinfektion

13 182 12 Sonstiger Verschluss bzw. Bildung von Blutgerinnseln in den Venen
14 L97 11 Geschwir am Unterschenkel
15 177 9 Sonstige Krankheit der groBen bzw. kleinen Schlagadern

* Hauptdiagnose gemal der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiaghosen

keine Angaben

B-[11].7 Prozeduren nach OPS

B-[11].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-

stellig):
1 5-380 267 Operative Eréffnung von BlutgefalRen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels
2 5-381 253 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschlie3lich der angrenzenden

Innenwand einer Schlagader

4 5-399 196 Sonstige Operation an Blutgefal3en, Portsystem

5 5-393 180 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefaf3en (Shunt) bzw. eines
Umgehungsgefalies (Bypass)

6 5-386 146 Sonstige operative Entfernung von BlutgeféaRen wegen Krankheit der GeféalRe
bzw. zur GefalRverpflanzung

7 5-893 128 Operative Entfernung von abgestorbenem/erkranktem Gewebe im Bereich einer
Wunde und an Haut oder Unterhaut

8 5-865 109 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des FuBes oder des gesamten
FulRes

9 5-394 103 Erneute Operation nach einer GefaRoperation

10 5-392 94 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene,

z.B. zur Dialysebehandlung

11 8-800 93 Ubertragung (Transfusion) von Blut (roten Blutkérperchen bzw. Blutpléttchen)

12 5-385 78 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

13 |5-395 77 Operativer Verschluss einer Lucke in der GefaBwand mit einem Haut- oder
Kunststofflappen

14 1-208 76 Messung von Gehirnstrdmen, die durch gezielte Reize ausgeldst werden

(evozierte Potentiale)

B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben
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B-[11].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr:  Art der Ambulanz: Bezeichnung der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar /

Erlauterung:

AMO4 [Erméachtigungsambulanz |GefaRchirurgische Sprechstunde
nach § 116 SGB V

AMO8 |Notfallambulanz (24h) Interdisziplindre Notfallambulanz /
Notaufnahme
AMOQ7 |Privatambulanz Chefarztsprechstunde

AM11 [Vor- und nachstationare
Leistungen nach § 115a
SGBV

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang ‘OPS- Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):
1 5-399 61 Sonstige Operation an Blutgefal3en, z.B. Portsysteme
2 5-385 39 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein
3 3-614 <=5 Rontgendarstellung der Venen einer Gliedmale mit Kontrastmittel sowie Darstellung

des Abflussbereiches

3 5-378 <=5 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers

3 5-392 <=5 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene, z.B.

zur Dialysebehandlung

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt

B-[11].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche 24h: Kommentar / Erlauterung:

Bezeichnung:

AAO1 |Angiographiegerat/DSA Gerat zur Gefal3darstellung Ja
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Vorhandene Geréte: Umgangssprachliche 24h:  Kommentar / Erlauterung:
Bezeichnung:
AAQ7 |Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerat
AAOQO |Lichtreflexionsrheographie, Ja
Photoplethysmographie
AA25 |Oszillographie Erfassung von Volumen- Ja
schwankungen der
Extremitatenabschnitte
AA27 |ROntgengerat/Durchleuchtu Ja
ngsgerat
AA29 |Sonographiegerat/Dopplers|Ultraschallgerat/mit Nutzung des [Ja
onographiegerat/Duplexso |Dopplereffekts/farbkodierter
nographiegerat Ultraschall

B-[11].12 Personelle Ausstattung

B-[11].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt
(auRRer Belegarzte und
Belegérztinnen)

8 Vollkréafte

davon Facharzte und Fachéarztinnen |6 Vollkrafte

Belegérzte und Belegérztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung:

Allgemeine Chirurgie

Kommentar / Erlauterung:

Gefalichirurgie

Zusatzweiterbildung (fakultativ):

Phlebologie

Kommentar / Erlauterung:
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B-[11].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 23,1 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 1 Vollkraft 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |1 Vollkraft 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen
Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und 0 Personen 3 Jahre
Hebammen
Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische

Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ Kommentar / Erlauterung:

zusatzlicher akademischer Abschluss:

PQO5 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

PQO08 Operationsdienst

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung
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B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Fir die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur

Verflgung:
Kommentar/ Erlauterung:

Spezielles therapeutisches Personal:

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
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B-[12] Klinik fur Urologie und Kinderurologie

B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Urologie und Kinderurologie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
2200

Hausanschrift:
Koblenzer StraRe 115-155
56073 Koblenz

Telefon:
0261 /499 - 2502

Fax:
0261/ 499 - 2500

E-Mail:
urologie-koblenz@gemeinschaftsklinikum.de

Internet:
http://lwww.gemeinschaftsklinikum.de/kliniken/urologie.html

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /
KH-Arzt:
Dr. med. Lampante, Chefarzt 0261/499-2502 Frau Bodem KH-Arzt
Luciano urologie-koblenz@

gemeinschaftsklinikum.de

B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Urologie und Kinderurologie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie und Kommentar / Erlauterung:

Kinderurologie:

VUO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
mannlichen Genitalorgane
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie und Kommentar / Erlauterung:

Kinderurologie:

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der
Niere und des Ureters

VUO5 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten
des Harnsystems

VUo7 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten
des Urogenitalsystems

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen |(Urogenitaltrakt)

vuo1 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen
Nierenkrankheiten

VUO3 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

VR04 Duplexsonographie
VC21 Endokrine Chirurgie

VR06 Endosonographie

VGO7 Inkontinenzchirurgie

VU08 Kinderurologie

VRO1 Konventionelle Réntgenaufnahmen
VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen
VU1l Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VRO02 Native Sonographie
VUO09 Neuro-Urologie

VC20 Nierenchirurgie

VR14 Optische laserbasierte Verfahren Lasertherapie

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen
und Harnblase

vUl1l4 Spezialsprechstunde Prostata-Ca-Sprechstunde, Andrologie-
Sprechstunde

\VC24 Tumorchirurgie

VU13 Tumorchirurgie
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B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
[Urologie und Kinderurologie]

Medizinisch-pflegerisches Kommentar / Erlauterung:
Leistungsangebot:

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MPOO Weitere Angebote siehe A-9

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
[Urologie und Kinderurologie]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote |siehe A-10

B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
1954

B-[12].6 Diagnosen nach ICD

B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- Fallzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:
Ziffer* (3-
stellig):
1 N20 368 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter
2 Cce67 262 Harnblasenkrebs
3 N13 213 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnriickfluss in Richtung
Niere
4 C61 127 Prostatakrebs
5 N40 124 Gutartige Vergrof3erung der Prostata
6 N30 119 Entziindung der Harnblase
7 C64 88 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs
8 N10 60 Akute Entziindung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanalchen
9 N32 46 Sonstige Krankheit der Harnblase
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Rang ICD-10- Fallzahl:  [Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-
stellig):
9 N41 46 Entzindliche Krankheit der Prostata
11 N39 44 Harnwegsinfektion und sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der
Harnblase
12 C62 37 Hodenkrebs
13 N45 30 Hodenentziindung bzw. Nebenhodenentziindung
14 N17 22 Akutes Nierenversagen
15 N48 21 Sonstige Krankheit des Penis

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang ICD-10 Ziffer Anzahl:  |Umgangssprachliche Bezeichnung:

 (3-5-stellig):

1 N31 28 Funktionsstérung der Harnblase durch krankhafte Veranderungen der
Nervenversorgung

2 N47 27 VergroRerung der Vorhaut, Vorhautverengung bzw. Abschniirung der Eichel
durch die Vorhaut

3 N39.3 20 *Stressinkontinenz

4 186.1 <=5 *Skrotumvarizen

B-[12].7 Prozeduren nach OPS

B-[12].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):
1 8-132 663 Spilung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase
2 8-137 627 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter)
3 5-573 291 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe der

Harnblase mit Zugang durch die Harnréhre

4 1-661 253 Blasenspiegelung (mit Untersuchung der Harnrohre), Endoskopie

5 5-601 163 Operative Entfernung oder Zerstérung von Gewebe der Prostata durch die
Harnrohre

6 1-460 128 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata

durch die Harnrohre
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Rang OPS-301 Anzahl:  [Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-

stellig):
7 8-800 124 Ubertragung (Transfusion) von Blut (roten Blutkérperchen bzw. Blutpléttchen)
8 5-550 119 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur

Harnableitung aus der Niere, Steinentfernung durch operativen Einschnitt,
Erweiterung des Nierenbeckens bzw. Steinentfernung durch eine Spiegelung

8 5-560 119 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung

10 5-572 114 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur
kiinstlichen Harnableitung

11 5-562 113 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen
Operation oder bei einer Spiegelung

12 5-640 88 Operation an der Vorhaut des Penis

13 5-585 85 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnréhre mit Zugang durch die
Harnrohre

14 5-636 80 Operative(r) Zerstdrung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters -

Sterilisationsoperation beim Mann

15 1-665 74 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung

B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang OPS-ziffer Anzahl: |Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-6-stellig):

1 1-464 42 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den mannlichen
Geschlechtsorganen durch den Mastdarm

2 5-604 39 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehdrigen
Lymphknoten

3 5-576 25 Operative Entfernung der Harnblase - Zystektomie

4 5-402 15 Ausraumung mehrerer Lymphknoten einer Region [als selbststandige Operation]

5 5-577 12 Operativer Ersatz der Harnblase

6 5-568.d 10 *Rekonstruktion des Ureters: Ureterozystoneostomie

7 5-557.4 7 *Rekonstruktion der Niere: Nierenbeckenplastik

8 5-404 <=5 Komplette, operative Entfernung aller Lymphknoten als selbststandige Operation

8 5-564 <=5 Operative Verbindung des Harnleiters mit der Bauchwand

8 5-578 <=5 Sonstige wiederherstellende Operation an der Harnblase

8 5-590 <=5 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von hinter dem Bauchraum liegendem
Gewebe (Retroperitoneum)

8 5-596.0 <=5 *Andere Harninkontinenzoperationen: Paraurethrale Injektionsbehandlung
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Rang OPS-ziffer

(4-6-stellig):

<=5

Anzahl:  [Umgangssprachliche Bezeichnung:

Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr:

AMO04

Art der Ambulanz:

Erméachtigungsambulanz |Chefarztsprechstunde
nach § 116 SGB V

Bezeichnung der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar /

Erléuterung:

AMO4

Ermé&chtigungsambulanz |Urologische Ambulanz
nach § 116 SGB V

AMO08

Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz

AMO7

Privatambulanz

Chefarztsprechstunde

AM11

Vor- und nachstationare
Leistungen nach § 115a

SGBV

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang ‘OPS-

Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):
1 8-137 175 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter)
2 5-640 51 Operation an der Vorhaut des Penis
3 5-572 32 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur
kinstlichen Harnableitung
4 1-661 31 Blasenspiegelung (mit Untersuchung der Harnrdhre), Endoskopie
5 5-585 23 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnréhre mit Zugang durch die
Harnréhre
6 5-611 16 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden
7 5-631 12 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden
8 5-630 11 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs
(Hydrocele) im Bereich des Samenstranges
9 5-624 6 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack
10 5-530 <=5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)
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Rang ‘OPS-

Anzahl: |Umgangssprachliche Bezeichnung:
Ziffer (4-
stellig):
10 5-561 <=5 Operative Erweiterung der Harnleiter6ffnung durch Einschnitt, Entfernung von
Gewebe bzw. sonstige Techniken
10 5-581 <=5 Operative Erweiterung des Harnréhrenausganges
10 5-636 <=5 Operative(r) Zerstorung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters -
Sterilisationsoperation beim Mann

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt

B-[12].11 Apparative Ausstattung

[\ Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche :  Kommentar / Erlauterung:
Bezeichnung:
AA20 |Laser Ja
AA21 |Lithotripter (ESWL) StoRwellen-Steinzerstérung
AA27 |Rontgengerat/Durchleuchtu Ja
ngsgeréat
AA29 |Sonographiegeréat/ Ultraschallgerat/mit Nutzung des |Ja

Dopplersonographiegerat/ |Dopplereffekts/farbkodierter
Duplexsonographiegerat  |Ultraschall

AA33

Uroflow/Blasendruckmessu

ng

B-[12].12 Personelle Ausstattung

B-[12].12.1 Arzte und Arztinnen:

Belegérztinnen)

Arzte und Arztinnen insgesamt 12 Vollkrafte
(auRRer Belegarzte und

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

davon Facharzte und Facharztinnen |9 Vollkrafte
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Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:
AQ60 Urologie

Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:

ZF04 Andrologie

ZF00 Spezielle urologische Chirurgie nach
bisheriger Weiterbildungsordnung

B-[12].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘
Gesundheits- und 28,2 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |1 Vollkraft 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und 0 Personen 3 Jahre
Hebammen
Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische

Assistentinnen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Stationsassistentin 0,5

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ Kommentar / Erlauterung:

zusatzlicher akademischer Abschluss:

PQO05 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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B-[13] Klinik fur Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
2400

Hausanschrift:
Koblenzer Stralte 115-155
56073 Koblenz

Telefon:
0261 /499 - 2302

Fax:
0261/ 499 - 2300

E-Mail:
frauenklinik-koblenz@gemeinschaftsklinikum.de

Internet:
http://lwww.gemeinschaftsklinikum.de/kliniken/frauenheilkunde.html

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /
KH-Arzt:
Priv. Doz. Gethmann, Ulrich |Chefarzt  |0261/499-2302 Frau O’'Donnokoé |KH-Arzt
Dr. med. ulrich.gethmann@

gemeinschaftsklinikum.de

B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde Kommentar / Erlauterung:

und Geburtshilfe :

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften Perinatologischer Schwerpunkt Level 1
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde Kommentar / Erlauterung:

und Geburtshilfe :

VGO08 Diagnostik und Therapie gynékologischer Tumoren
(Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom)

VGO01 Diagnostik und Therapie von bdsartigen Tumoren der [Zentraler Standort des BrustZentrum
Brustdrise Mittelrhein

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der
Brustdruse

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten wahrend der
Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VGO05 Endoskopische Operationen
VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG06 Gynéakologische Abdominalchirurgie

VGO7 Inkontinenzchirurgie

VG044 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie Kooperationsvereinbarung fur Operationen
im Kemperhof

VK25 Neugeborenenscreening

B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
[Frauenheilkunde und Geburtshilfe ]

Medizinisch-pflegerisches Kommentar / Erlauterung:

Leistungsangebot:

MPO02 Akupunktur im Rahmen der Geburtsvorbereitung bzw. Entbindung

MPO5 Babyschwimmen

MP19 Geburtsvorbereitungskurse

MP22 Kontinenztraining/
Inkontinenzberatung

MP41 Spezielles Leistungsangebot von bspw. Homodopathie oder Moxa
Hebammen

MP43 Stillberatung
MP50 \Wochenbettgymnastik
MP0O Weitere Angebote siehe A-9
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B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
[Frauenheilkunde und Geburtshilfe ]

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:
SA07 Rooming-in auch "Daddy-in" méglich

SA00 Nicht-medizinisches Serviceangebot |siehe A-10

B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
2767

B-[13].6 Diagnosen nach ICD

B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- Fallzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-
stellig):

1 Z38 736 Neugeborene

2 070 165 Dammriss wahrend der Geburt

3 060 132 Vorzeitige Wehen mit oder ohne Entbindung

4 C50 127 Brustkrebs

5 068 86 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

6 034 80 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder
Veranderungen der Beckenorgane

7 069 72 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der
Nabelschnur

8 D25 63 Gutartiger Tumor der Gebarmuttermuskulatur

9 082 60 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt ohne sonstige Diagnosen der Mutter

10 080 59 Normale Geburt eines Kindes ohne sonstige Diagnosen der Mutter

11 042 58 Vorzeitiger Blasensprung

12 N83 51 Nichtentziindliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der
Gebarmutterbander

13 099 44 Sonstige Krankheit der Mutter, die Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett
verkompliziert

14 047 42 Wehen, die nicht zur Eréffnung des Muttermundes beitragen - Unnitze Wehen
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Rang ICD-10- Fallzahl:  [Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-
stellig):

14 064 42 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes

kurz vor der Geburt
* Hauptdiagnose gemalf der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiaghosen

keine Angaben

B-[13].7 Prozeduren nach OPS

B-[13].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):

1 9-262 832 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 5-749 464 Sonstiger Kaiserschnitt

3 5-758 255 Operativer, wiederherstellender Eingriff nach Dammriss wahrend der Geburt

4 8-910 221 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betaubungsmittels in
einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum)

5 5-738 196 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt wahrend der Geburt mit
anschlieRender Naht

6 9-260 153 Uberwachung und Betreuung einer normalen Geburt

7 5-683 137 Vollstandige operative Entfernung der Gebarmutter

8 5-870 118 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdriisengewebe ohne Entfernung
von Achsellymphknoten

9 5-690 97 Ausschabung der Gebarmutterschleimhaut

10 5-401 85 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. LymphgeféRe, auch:
"Wéchterlymphknoten" (Sentinel Node)

11 9-261 75 Uberwachung und Betreuung einer Geburt mit erhéhter Gefahrdung fir Mutter
oder Kind

12 5-469 65 Sonstige Operation am Darm, z.B. Operation von Verklebungen/Verwachsungen
oder Geschwiiren, auch endoskopischer Eingriff zur Blutstillung

13 5-651 47 Operative Entfernung oder Zerstérung von Gewebe des Eierstocks

13 5-653 47 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter
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Rang OPS-301 Anzahl:  [Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-

stellig):

1-471 44 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebarmutterschleimhaut ohne

operativen Einschnitt

B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr:  Art der Ambulanz: Bezeichnung der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar /
Erlauterung:
AMO8 [Notfallambulanz (24h) Interdisziplinare Notfallambulanz /
Notaufnahme
AMOQ7 |Privatambulanz Chefarztsprechstunde

AM11 [Vor- und nachstationare
Leistungen nach § 115a
SGBV

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang ‘OPS— Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):
1 1-471 96 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebarmutterschleimhaut ohne
operativen Einschnitt
2 5-690 72 Ausschabung der Gebarmutterschleimhaut
3 1-672 62 Untersuchung der Gebarmutter durch eine Spiegelung
4 5-671 18 Operative Entnahme einer kegelférmigen Gewebeprobe aus dem Gebarmutterhals
4 5-681 18 Operative Entfernung und Zerstérung von erkranktem Gewebe der Gebarmutter
6 1-694 7 Bauchspiegelung
7 1-472 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebarmutterhals ohne operativen
Einschnitt
7 1-852 <=5 Fruchtwasserentnahme mit einer Nadel - Amniozentese
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Rang ‘OPS- Anzahl:

Ziffer (4-

Umgangssprachliche Bezeichnung:

stellig):
7 5-469 <=5

Sonstige Operation am Darm, z.B. Operation von Verklebungen/Verwachsungen
oder Geschwiuren, auch endoskopischer Eingriff zur Blutstillung

7 5-691 <=5

Entfernung eines Fremdkdrpers aus der Gebarmutter

I 5-711 <=5

Operation an der Scheidenvorhofdriise (Bartholin-Driise)

7 5-751 <=5

Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt

B-[13].11 Apparative Ausstattung

Umgangssprachliche 24h: Kommentar / Erlauterung:

Bezeichnung:

AAO02 |Audiometrie-Labor

nur Neugeborenen-Hdrscreening

AA51 |Gerét zur Kardiotokographie Ja

AA20 [Laser

CO2-Laser

AA29 |Sonographiegerat/

Dopplersonographiegerat/ Dopplereffekts/farbkodierter
Duplexsonographiegerat Ultraschall

Ultraschallgerat/mit Nutzung des |Ja

B-[13].12 Personelle Ausstattung

B-[13].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

(auRRer Belegarzte und
Belegérztinnen)

Arzte und Arztinnen insgesamt 10 Vollkrafte

davon Fachéarzte und Facharztinnen |7 Vollkrafte

(nach § 121 SGB V)

Belegéarzte und Belegéarztinnen 0 Personen
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Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

AQ15 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynakologische
Endokrinologische und Reproduktionsmedizin

AQL6 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynékologische
Onkologie

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle
Geburtshilfe und Perinatalmedizin

. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:

ZF10 Gynakologische Exfoliativ-Zytologie

B-[13].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 19,6 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 7,7 Vollkréafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen
Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und  |0,5 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und 9 Personen 3 Jahre

Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

Seite 119 von 161



Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ Kommentar / Erlauterung:
zusatzlicher akademischer Abschluss:

Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP00 Breast Care Nurse
ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung
ZP00 Study Nurse

B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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B-[14] Klinik fir Radioonkologie/Strahlentherapie

B-[14].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Radioonkologie/Strahlentherapie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
3300

Hausanschrift:
Koblenzer Stralte 115-155
56073 Koblenz

Telefon:
0261 /499 - 2472

Fax:
0261 /499 - 2470

E-Mail:
radioonkologie-koblenz@gemeinschaftsklinikum.de

Internet:
http://lwww.gemeinschaftsklinikum.de/kliniken/strahlentherapie.html

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: [Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /

KH-Arzt:

Dr. med. Schendera, Anke |Chefarztin |0261/499-2472 Frau Stoffel |KH-Arzt
radioonkologie-koblenz@
gemeinschaftsklinikum.de

B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Strahlenheilkunde ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kommentar / Erlauterung:

Radioonkologie/Strahlentherapie:

VR37 Bestrahlungsplanung fiir perkutane Bestrahlung und
Brachytherapie
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kommentar / Erlauterung:

Radioonkologie/Strahlentherapie:

VR36 Bestrahlungssimulation fiir externe Bestrahlung und
Brachytherapie
VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden

VR32 Hochvoltstrahlentherapie

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie

VR30 Oberflachenstrahlentherapie

B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Strahlenheilkunde ]

Medizinisch-pflegerisches Kommentar / Erlauterung:

Leistungsangebot:

Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
99

B-[14].6 Diagnosen nach ICD

B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- Fallzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-
stellig):

1 30 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Kérperregionen, z.B. Knochen,
Nieren und Harnwege, Gehirn
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Rang ICD-10- Fallzahl:  [Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer* (3-
stellig):
2 C32 9 Kehlkopfkrebs
2 C34 9 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs
4 C71 6 Gehirnkrebs
5 co1 <=5 Krebs des Zungengrundes
5 Co02 <=5 Sonstiger Zungenkrebs
5 Cco4 <=5 Mundbodenkrebs
5 C09 <=5 Krebs der Gaumenmandel
5 C10 <=5 Krebs im Bereich des Mundrachens
5 C13 <=5 Krebs im Bereich des unteren Rachens
5 C15 <=5 Speiserdéhrenkrebs
5 C41 <=5 Krebs des Knochens bzw. der Gelenkknorpel sonstiger bzw. vom Arzt nicht
naher bezeichneter Korperregionen
5 C44 <=5 Sonstiger Hautkrebs
5 C50 <=5 Brustkrebs
5 Ch1 <=5 Krebs der auBeren weiblichen Geschlechtsorgane

Hauptdiagnose gemaf der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiaghosen

keine Angaben

B-[14].7 Prozeduren nach OPS

B-[14].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):
1 8-522 1894 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -
Hochvoltstrahlentherapie
2 8-527 136 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung
3 8-528 101 Uberpriifen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung
4 8-529 60 Planung der Strahlenbehandlung fir die Bestrahlung durch die Haut bzw. die

ortliche Bestrahlung
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Rang OPS-301 Anzahl:  [Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):

5 8-543 13 Mehrtagige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr
Medikamenten zur Chemotherapie

6 8-524 <=5 Strahlenbehandlung mit Einbringen der umhillten radioaktiven Substanz in den
Bereich des erkrankten Gewebes in Kérperhdhlen oder der Koérperoberflache

B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr.  Art der Ambulanz: Bezeichnung der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar /

Erlauterung:

AMO8 |Notfallambulanz (24h) Interdisziplinare Notfallambulanz /

Notaufnahme

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt

B-[14].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geréte: Umgangssprachliche 24h:  Kommentar / Erlauterung:

Bezeichnung:

AAO6 |Brachytherapiegerat Bestrahlung von "innen"

AA16 |Gerate zur Linearbeschleuniger
Strahlentherapie
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Nr. Vorhandene Geréte: Umgangssprachliche :  Kommentar / Erlauterung:

Bezeichnung:

AAG6L |Gerat zur 3-D- Bestrahlungsplanung in drei
Bestrahlungsplanung Dimensionen

B-[14].12 Personelle Ausstattung

B-[14].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 1,3 Vollkrafte
(auRRer Belegéarzte und
Belegarztinnen)

davon Fachérzte und Facharztinnen [1,3 Vollkrafte

Belegérzte und Belegéarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

AQ58 Strahlentherapie

B-[14].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘
Gesundheits- und 13,9 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkrafte 1 Jahr

Krankenpflegehelferinnen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und 0 Personen 3 Jahre
Hebammen
Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ Kommentar / Erlauterung:

zusatzlicher akademischer Abschluss:

PQO5 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP06 Erndhrungsmanagement

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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B-[15] Klinik fir Anadsthesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie

B-[15].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Anasthesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

Zur Anasthesiologie gehort auch die Schmerztagesklinik (B-[16]).

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
3600

Hausanschrift:
Koblenzer Stralte 115-155
56073 Koblenz

Telefon:
0261 /499 - 2201

Fax:
0261/ 499 - 2200

E-Mail:
anaesthesie-koblenz@gemeinschaftsklinikum.de

Internet:
http://lwww.gemeinschaftsklinikum.de/kliniken/anaesthesie.html

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /

KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Mdller, Hermann |Chefarzt 0261/499-2201 Frau Busekow |KH-Arzt
hermann.mueller@
gemeinschaftsklinikum.de
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B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte
[Anasthesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anasthesiologie, Kommentar / Erlauterung:

Intensivmedizin und Schmerztherapie:

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen |Im Rahmen der Polytraumaversorgung
V120 Intensivmedizin
VX000 Weitere Versorgungsschwerpunkte Intensivmedizin mit Schwerpunkt operativer

Patienten, vollstationdre Schmerztherapie,
konservativ und mit implantierbaren

Pumpen

B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Anasthesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie]

Medizinisch-pflegerisches Kommentar / Erlauterung:

Leistungsangebot:

MPO6 Basale Stimulation
MP21 Kin&sthetik
MPOO Weitere Angebote siehe A-9

B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
[Anasthesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote [siehe A-10

B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
209
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B-[15].6 Diagnosen nach ICD

B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- Fallzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:
Ziffer* (3-
~ stellig):
1 M54 27 Ruckenschmerzen
2 745 8 Anpassung und Handhabung eines in den Kdrper eingepflanzten medizinischen

Gerétes (z.B. Medikamentenpumpe oder Herzschrittmacher)

3 K65 7 Bauchfellentziindung - Peritonitis

4 G82 6 Vollstandige bzw. unvollstandige Lahmung der Beine oder Arme

4 171 6 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der
Hauptschlagader

4 174 6 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel (Embolie)

4 T85 6 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. kinstliche

Augenlinsen, Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im Kdrperinneren

8 A4l <=5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

8 B02 <=5 Gurtelrose - Herpes zoster

8 C15 <=5 Speiserdhrenkrebs

8 C16 <=5 Magenkrebs

8 C18 <=5 Dickdarmkrebs

8 C20 <=5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

8 c24 <=5 Krebs sonstiger oder nicht genauer angegebener Teile der Gallenwege
8 C25 <=5 Bauchspeicheldrisenkrebs

Hauptdiagnose gemaf der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

Den Vorgaben entsprechend sind die Schmerzklinik und die anasthesiologische Intensivstation zur
Betreuung operativer Intensivpatienten zusammengefasst, so dass die Diagnoselisten weder das
schmerztherapeutische noch das intensivmedizinische Spektrum richtig darstellen kdnnen.

B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben
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B-[15].7 Prozeduren nach OPS

B-[15].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301  Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-

~ stellig):

1 8-930 988 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf

2 8-931 605 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit
Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

3 8-800 257 Ubertragung (Transfusion) von Blut (roten Blutkérperchen bzw. Blutplattchen)

4 8-910 236 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betaubungsmittels in
einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum)

5 8-980 230 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

6 8-918 92 Fachubergreifende Behandlung von Patienten mit lang andauernden Schmerzen

7 5-038 67 Operation an den Hirnwasserrdumen im Riickenmarkskanal

8 8-831 59 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den grof3en Venen
platziert ist

9 8-701 51 Einfihrung eines Schlauches in die Luftrohre zur Beatmung - Intubation

10 8-915 38 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betdubungsmittels an einen
sonstigen Nerven aul3erhalb von Gehirn und Rickenmark

11 8-144 33 Einbringen eines Schlauchs in den Rippenspalt zur Ableitung von Fliissigkeit
(Drainage)

12 8-919 28 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

13 8-91b 25 Fachubergreifende Schmerzbehandlung durch Kurzzeitbehandlung

14 1-620 24 Untersuchung der Luftréhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

14 5-311 24 Anlegen eines vorlibergehenden, kiinstlichen Luftréhrenausganges

Den Vorgaben entsprechend sind die Schmerzklinik und die anasthesiologische Intensivstation zur
Betreuung operativer Intensivpatienten zusammengefasst, so dass diese Liste weder das
schmerztherapeutische noch das intensivmedizinische Spektrum richtig darstellen kann.

B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben
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B-[15].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr:  Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar /

Ambulanz: Erlauterung:

AMO4 [Erméachtigungsambulanz |Schmerzambulanz
nach § 116 SGB V

B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt

B-[15].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche :  Kommentar / Erlauterung:

Bezeichnung:

AA38 [Beatmungsgerate/ Ja
CPAP-Geréate

AA40 |Defibrillator Gerat zur Behandlung von
lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstérungen

AA13 |Gerate der invasiven Behandlungen mittels Ja Defibrillations-/
Kardiologie (z.B. Herzkatheter Kardioversionsmdglichkeit
Herzkatheterlabor,
Ablationsgenerator,
Kardioversionsgeréat,
Herzschrittmacherlabor)

AAl14 |Geréate fur Ja
Nierenersatzverfahren

(Hamofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)
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Nr. Vorhandene Geréte: Umgangssprachliche :  Kommentar / Erlauterung:

Bezeichnung:

AA29 |Sonographiegeréat/ Ultraschallgerat/mit Nutzung des |Ja
Dopplersonographiegerat |Dopplereffekts/farbkodierter

Ultraschall

B-[15].12 Personelle Ausstattung

B-[15].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 26,2 Vollkrafte
(auRRer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und Facharztinnen |20,2 Vollkrafte

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:

ZF15 Intensivmedizin

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

B-[15].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘
Gesundheits- und 47,6 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre

Altenpflegerinnen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und 0 Personen 3 Jahre

Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

Stationsassistentin 0,5

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ Kommentar / Erlauterung:

zusatzlicher akademischer Abschluss:

PQO4 Intensivpflege und Anéasthesie

PQO5 Leitung von Stationen oder

Funktionseinheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP08 Kinasthetik
ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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B-[16] Schmerztagesklinik (teilstationar) —
zur Anasthesiologie

B-[16].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Schmerztagesklinik (teilstationar) - zur Anasthesiologie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
3753

Hausanschrift:
Koblenzer Stralte 115-155
56073 Koblenz

Telefon:
0261 /499 - 2225

E-Mail:
christoph.hoefing@gemeinschaftsklinikum.de

Internet:
http://lwww.gemeinschaftsklinikum.de/kliniken/schmerztherapie.html

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /
KH-Arzt:
Prof. Dr. med. [Miiller, Chefarzt 0261/499-2201 Frau Busekow |KH-Arzt
Hermann hermann.mueller@

gemeinschaftsklinikum.de

Hoefing, Leitung 0261/499-2225 Frau Denkel KH-Arzt
Christoph Schmerztagesklinik |christoph.hoefing@

gemeinschaftsklinikum.de
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B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte
[Schmerztagesklinik (teilstationar) - zur Anasthesiologie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kommentar / Erlauterung:

Schmerztagesklinik:

VX00 Schmerztherapie

B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
[Schmerztagesklinik (teilstationar) - zur Anasthesiologie]

Medizinisch-pflegerisches Kommentar / Erlauterung:

Leistungsangebot:

Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot

B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
[Schmerztagesklinik (teilstationar) - zur Anasthesiologie]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote |siehe A-10

B-[16].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
0

Teilstationare Behandlungstage:
896

B-[16].6 Diagnosen nach ICD

Die Angabe von Hauptdiagnosen ist nicht moglich, weil diese nur fir vollstationére, nicht fur
tagesklinische Patienten genannt werden dirfen.
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B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

B-[16].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfallt

B-[16].7 Prozeduren nach OPS

Die Angabe von Prozeduren ist nicht méglich, weil diese nur fiir vollstationére, nicht fir tagesklinische
Patienten genannt werden diirfen.

B-[16].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfallt

B-[16].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfallt

B-[16].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

trifft nicht zu / entfallt

B-[16].9 Ambulante Operationen nach 8 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt
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B-[16].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfallt

B-[16].12 Personelle Ausstattung

B-[16].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 0 Vollkrafte Die arztlichen Mitarbeiter der Schmerztagesklinik sind
(aul3er Belegéarzte und der Anasthesiologischen Intensivmedizin zugeordnet.
Belegarztinnen)

davon Fachéarzte und Facharztinnen |0 Vollkrafte

Belegéarzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

B-[16].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung ‘
Gesundheits- und 0,5 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen
Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und 0 Personen 3 Jahre
Hebammen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre
Assistenten und

Operationstechnische

Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP00 Pain Nurse

B-[16].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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B-[17] Klinik fur Diagnostische und Interventionelle Radiologie

B-[17].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Diagnostische und Interventionelle Radiologie

Art der Abteilung:
Nicht bettenfliihrende Abteilung/sonstige Organisationseinheit

Fachabteilungsschlissel:
3751

Hausanschrift:
Koblenzer StraRe 115-155
56073 Koblenz

Telefon:
0261 /499 - 2451

Fax:
0261/ 499 - 2450

E-Mail:
radiologie-koblenz@gemeinschaftsklinikum.de

Internet:
http://lwww.gemeinschaftsklinikum.de/kliniken/radiologie.html

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /

KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Schunk, Klaus Chefarzt 0261/499-2451 Frau Hofer KH-Arzt
radiologie-koblenz@
gemeinschaftsklinikum.de
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B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte
[Diagnostische und Interventionelle Radiologie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Diagnostische und Kommentar / Erlauterung:

Interventionelle Radiologie:

VR15 Arteriographie

VR26 Computergestiitzte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR10 Computertomographie (CT), nativ

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VRO8 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbsténdige Leistung

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren z.B. endovaskulare
Aortenaneurysmabehandlung

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)

VRO1 Konventionelle Réntgenaufnahmen

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel
VR16 Phlebographie

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren
VRO7 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)
VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern

B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
[Diagnostische und Interventionelle Radiologie]

Medizinisch-pflegerisches Kommentar / Erlauterung:

Leistungsangebot:

Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot
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B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
[Diagnostische und Interventionelle Radiologie]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote [siehe A-10

B-[17].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:
0

B-[17].6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

B-[17].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

B-[17].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfallt

B-[17].7 Prozeduren nach OPS

B-[17].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(CESCI)E
1 3-225 1471 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel
2 3-226 1421 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel
3 3-222 672 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel
4 3-825 564 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrastmittel
5 3-200 476 Computertomographie (CT) des Schadels ohne Kontrastmittel
6 3-607 323 Réntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel
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OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

7 3-820 313 Kernspintomographie (MRT) des Schédels mit Kontrastmittel

8 3-207 295 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

9 8-836 227 GefaRbehandlung (z.B. Aufdehnung bei Engstelle oder Verschluss bei Blutung), (ber einen
Schlauch (Katheter)

10 3-206 225 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

11 3-205 205 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel

12 3-828 201 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefalie auRer der groRen, herznahen Schlagadern und
Venen mit Kontrastmittel

13 3-802 135 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsaule und Riickenmark ohne Kontrastmittel

14 3-605 111 Réntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

15 3-202 107 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

B-[17].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang OPS-Ziffer (4- Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

6-stellig):
1 8-840 43 Behandlung an einem GeféR (iber einen Schlauch (Katheter)
2 5-38a.1 <=5 *Endovaskulére Implantation von Stent-Prothesen: Aorta abdominalis

B-[17].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr:  Art der Ambulanz: Bezeichnung der Ambulanz: Nr./ Leistung: Kommentar / Erlauterung:
AMO04 [Ermachtigungsambulanz |Rontgenambulanz Ausgewahlte
nach § 116 SGB V Untersuchungen auf
Anfrage
AMO8 |Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz Radiologische Diagnostik

von ambulanten
Notfallpatienten (24h)

AMO7 |Privatambulanz Chefarztsprechstunde

B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt
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B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfallt

B-[17].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche : ‘Kommentar [ Erlauterung:

Bezeichnung:

AAO1 |Angiographiegerét Gerét zur GefalRdarstellung Ja

AAO08 |Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Ja
Querschnitt mittels
Réntgenstrahlen

AA22 |Magnetresonanztomograph  |Schnittbildverfahren mittels starker|Ja
(MRT) Magnetfelder und
elektromagnetischer
\Wechselfelder

AA23 [Mammographiegerat Rontgengerat fir die weibliche
Brustdriise

AA27 |Rontgengerat/ Ja
Durchleuchtungsgerat
(z.B. C-Bogen)

AA29 |Sonographiegeréat/ k.A.
Dopplersonographiegeréat

B-[17].12 Personelle Ausstattung

B-[17].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 8 Vollkrafte
(aul3er Belegéarzte und
Belegarztinnen)

davon Fachéarzte und Facharztinnen |5 Vollkrafte

Belegéarzte und Belegéarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)
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Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:
AQ54 Radiologie

Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:

ZF23 Magnetresonanztomographie

ZF38 Rontgendiagnostik

B-[17].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und 0 Personen 3 Jahre

Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen
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B-[17].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
Fir die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur

Verfligung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlauterung:
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C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitatssicherung nach 8§ 137 Abs.
1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)

C-2 Externe Qualitatssicherung nach Landesrecht gemaiR § 112 SGB V

Uber § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitatssicherung vereinbart.
Gemal seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden
Qualitatssicherungsmalinahmen (Leistungsbereiche) teil:

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird: Kommentar / Erlauterung:

Neonatalerhebung

Schlaganfall

C-3 Qualitatssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

Gemal seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil:

DMP: Kommentar / Erlauterung:

Diabetes mellitus Typ 1

Diabetes mellitus Typ 2

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitatssicherung

trifft nicht zu / entfallt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich: Mindest- Erbrachte Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erlauterun

menge: Menge: 0:
Komplexe Eingriffe am 10 16
Organsystem Osophagus

Komplexe Eingriffe am 10 14

Organsystem Pankreas
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Leistungsbereich: Mindest- Erbrachte Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erlauterun

menge: Menge: g:

Aufbau eines neuen Es wurden
Leistungsbereiches Ausnahmetatbestande
geltend gemacht.

C-6 Umsetzung von Beschliissen des Gemeinsamen Bundesausschusses
zur Qualitatssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue
Fassung] ("Strukturqualitatsvereinbarung")

Vereinbarung: Kommentar/Erlauterung:

CQO05 Vereinbarung Uber MaRnahmen zur Qualitatssicherung
der Versorgung von Friih- und Neugeborenen —
Perinatalzentrum LEVEL 1

CQ01 Vereinbarung Uber MalRnahmen zur Qualitatssicherung
fur die stationdre Versorgung bei der Indikation
Bauchaortenaneurysma

CQO02 Vereinbarung Uber MalRnahmen zur Qualitatssicherung

flr die stationére Versorgung von Kindern und

Jugendlichen mit hAmato-onkologischen Krankheiten
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D-1 Qualitatspolitik

Leitbild, Vision, Mission:
Als Krankenhaus der Schwerpunktversorgung und als akademisches Lehrkrankenhaus stehen wir fir
hochmoderne Medizin, Kompetenz, Vertrauen und Geborgenheit.

Patientenorientierung:

Die Basis der Beziehung zu unseren Patienten und ihren Vertrauenspersonen ist die Schaffung einer
Atmosphéare von Offenheit und Geborgenheit. Wir wollen unseren Patienten ein Gefuhl der Sicherheit
und des Angenommenseins vermitteln. In der Patientenzufriedenheit sehen wir einen wesentlichen
Mafstab fur unseren Erfolg.

Verantwortung und Fihrung:

Die komplexen Anspriiche an unser Klinikum erfordern einen teamorientierten und kooperativen
Fuhrungsstil. Unser Ziel ist es, Entscheidungen rechtzeitig, transparent und nachvollziehbar zu
gestalten und kreative Ideen zu férdern.

Wir informieren unsere Mitarbeiter gezielt und strukturiert Gber unser Handeln.

Die Delegation von Aufgaben ermdglicht es unseren Mitarbeitern, Verantwortung zu tbernehmen und
starkt inre Kompetenz.

Mitarbeiterorientierung und -beteiligung:

Unsere Mitarbeiter sind Grundlage und Motor des Klinikums. Wir erwarten qualifiziertes Fachwissen
und Freundlichkeit und unterstitzen berufliches Engagement, Team- und Entwicklungsfahigkeit.

Wir verstehen uns als Team, in dem Respekt, ehrlicher und kooperativer Umgang sowie gegenseitige
Anerkennung und Wertschdtzung an erster Stelle stehen. Jeder Mitarbeiter ist an den
Entscheidungsprozessen, die seinen Arbeitsbereich betreffen, beteiligt.

Wir sehen in der Auswahl und Forderung von qualifiziertem Nachwuchs einen wichtigen Erfolgsfaktor
fir unsere Kompetenz und Zukunftsfahigkeit.

Wirtschaftlichkeit:

Wir leisten hochwertige Patientenversorgung mit verantwortungsbewusstem Ressourcenverbrauch.
Ein positives Betriebsergebnis ist Ausdruck unseres wirtschaftlichen Erfolges und sichert als
Voraussetzung fur zukunftsorientierte Investitionen und Weiterentwicklungen die Leistungsfahigkeit
des Klinikums.

Durch Zusammenschluss mit unserem Schwesterkrankenhaus nutzen wir wirtschaftliche
Synergieeffekte und steigern unsere Effizienz.

Unser  kontinuierlicher  Verbesserungsprozess  sichert  unsere  Wirtschaftlichkeit  und
Wettbewerbsféahigkeit und Ilasst uns unserer Verantwortung gegeniber unseren Patienten und
Kostentragern gerecht werden.
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Prozessorientierung:
Wir arbeiten kontinuierlich an der Optimierung unserer Kernprozesse und nutzen hierfur interne und
externe Kennzahlen und Qualitatsindikatoren.

Zielorientierung und Flexibilitat:

Unsere Hauptziele liegen in der kontinuierlichen Arbeit an der Sicherung und Weiterentwicklung
unseres hohen fachlichen Standards und der Sicherstellung einer hochwertigen, patientenorientierten
Versorgung. Damit wollen wir dauerhaft die herausragende Stellung unseres Klinikums erhalten und
weiter ausbauen.

Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern:

Wir vermeiden Fehler durch kontinuierliches Lernen voneinander und miteinander. Aktuelle
wissenschaftliche Erkenntnisse und eigene Erfahrungen flieRen in unser tagliches Handeln ein. Wir
legen Wert auf ein solides Wissensfundament, wozu unsere eigenen Aus- und
Weiterbildungseinrichtungen wesentlich beitragen. Wir erwarten eine hohe Lernbereitschaft und den
Austausch des vorhandenen Wissens innerhalb unserer Organisation mit dem Ziel der permanenten
Verbesserung. Wir schaffen eine Fehlerkultur, in denen Fehler erkannt, kritisch reflektiert, erforderliche
Verédnderungen abgeleitet, angenommen und méglichst zeithah umgesetzt werden.

Kontinuierlicher Verbesserungsprozess:

Unser Ziel ist die kontinuierliche ldentifizierung von Verbesserungspotenzialen, deren systematische
Analyse und die Umsetzung von geeigneten Maflinahmen, um Strukturen und Prozesse an die
Bedurfnisse unserer Patienten, Mitarbeiter und weiterer Kunden anzupassen.

Information an Patienten:

Bei der Information unserer Patienten legen wir Wert darauf, sowohl unserer Informationspflicht
nachzukommen als auch auf die individuellen Bedurfnisse unserer Patienten einzugehen. Wir
informieren unsere Patienten gezielt Uber Organisationseinheiten und Prozesse, die fur ihren
Aufenthalt von Bedeutung sind. Wir stehen unseren Patienten fir ihre persénlichen Fragen gerne zur
Verfligung.

Eine aktuelle und stetige Presse- und Offentlichkeitsarbeit erganzt unser Informationsangebot auch fiir
ehemalige und kinftige Patienten.

Unter dem Motto ,Patienten fragen - Kemperhof antwortet” wurde eine neue Veranstaltungsreihe fir
Patienten und Interessierte ins Leben gerufen.

Information an Mitarbeiter:
Eine offene Kommunikation und zielgruppenorientierte Information beteiligt Mitarbeiter und ist die
Grundlage eines guten Betriebsklimas. Hierzu bieten wir regelméRige Informationsveranstaltungen,

Seite 149 von 161



Leitungs- und Teambesprechungen und Mitarbeitergesprache an. Als Medien nutzen wir flr offizielle
Mitteilungen der Geschéaftsfihrung einen “"Newsletter”, der kurzfristig auf aktuelle Themen
aufmerksam macht, eine gemeinsame Mitarbeiterzeitung fur den Kemperhof Koblenz und das St.
Elisabeth Mayen und elektronische Medien (Intranet und E-Mail Verkehr). Aktuelle Informationen zum
Thema Qualitdtsmanagement erhalten die Mitarbeiter mit Hilfe des Info-Blattes "QM-Aktuell”.

Information an niedergelassene Arzte:

Als Klinikum mit hoher fachlicher Kompetenz pflegen wir einen guten und direkten Austausch mit
Krankenhausern, Facharzten, Zuweisern und unseren anderen Partnern. Der partnerschaftliche und
regelmafiige Kontakt mit den anderen Institutionen soll das Ziel der Gesundheitsférderung der uns
anvertrauten Patienten nachhaltig unterstutzen.

Besonders hervorzuheben sind regelmaiige Fort- und Weiterbildungen, das Tumorboard im Rahmen
des BrustZentrum Mittelrhein mit wochentliche Fallbesprechungen und die halbjahrlich stattfindende
Perinatalkonferenz, die fur alle kooperierenden Entbindungskliniken und niedergelassenen Fachéarzte
durchgefihrt wird.

Information an Fachdffentlichkeit:
Wir informieren die Facho6ffentlichkeit Gber Print-Medien und Uber unsere Internetprasenz. Seit August
2008 erhalten Interessierte monatlich den Gemeinschaftsklinikum-Newsletter per Email.
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D-2 Qualitatsziele

Mit einer Vielzahl an Projekten und MafRnahmen - baulich, strukturell und personell - arbeiten wir an
der Umsetzung unserer Qualitatsziele. In der folgenden Aufzahlung sind die Qualitatsziele des
Gemeinschaftsklinikums Kemperhof Koblenz mit Beispielen fir MaRRnahmen aus dem Jahr 2008
dargestellt.

Folgende strategische Qualitatsziele wurden definiert:

Kundenzufriedenheit sichern und steigern
Mitarbeiterzufriedenheit sichern und steigern
Wirtschaftlichkeit und Wettbewerbsfahigkeit ausbauen
Wahrnehmung der gesellschaftlichen Verantwortung

pPwbdPRE

Kundenzufriedenheit sichern und steigern:

Wir mochten die Zufriedenheit unserer Patienten, der einweisenden Arzte, unserer Lieferanten und
unserer Kostentrager langfristig sichern und steigern. Daflir haben wir folgende Teilziele definiert und
u.a. folgende MalRnahmen umgesetzt:

Teilziel 1: Patientenzufriedenheit

Einzelziel: schnelle und gualitativ hochwertige medizinische Versorgung mit interdisziplindrem Ansatz
Mafnahme: Weiterentwicklung der Interdisziplindren Notfallambulanz

Einzelziel: kompetente und zugewandte Pflege
Malnahme: Supervision, regelméafige Fortbildungen

Einzelziel: korrekte und zligige administrative Bearbeitung des Aufenthaltes

MaRnahme: patientenorientierte Aufnahme, Uberpriufung der Vollstandigkeit und Validitat der
abrechnungsrelevanten Daten, zeithahe Rechnungsstellung

Teilziel 2: Zufriedenheit der Einweisenden Arzte

Einzelziel: Verbesserung der Kommunikationsstrukturen
Malnahme: informative und kurzfristig Gbermittelte Arztbriefe, feste Ansprechpartner in den Kliniken

Einzelziel: Optimierung der weiterfiihrenden Versorgung der Patienten
Mafnahme: Schaffung einer zentralen Anlaufstelle, Entlassungsmanagement

Einzelziel: Verbesserung der Integration in die Behandlung Schwerstkranker
MafRnahme: Tumorboard BrustZentrum Mittelrhein
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Teilziel 3: Lieferantenzufriedenheit

Einzelziel: Interaktionsbereitschaft mit den Lieferanten
Mal3nahme: offene und regelmaRige Kommunikation mit den Lieferanten

Teilziel 4: partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Kostentrdgern und dem Medizinischen Dienst
der Krankenkassen (MDK)

Einzelziel: Verbesserung der Kommunikationsstrukturen
Malnahme: feste Ansprechpartner

Einzelziel: ziigige und kompetente Abwicklung des MDK-Prfverfahrens
Mafnahme: Vorbereitung der Pruffalle, Informations- und Stellungsnahmeverfahren, zentrale
Vorgangsdokumentation

Mitarbeiterzufriedenheit sichern und steigern
Unsere Mitarbeiter sind Grundlage und Motor des Klinikums. Deshalb haben wir folgende Teilziele
definiert, um die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter zu sichern und zu steigern:

Einzelziel: Sicherung und Steigerung der Kompetenz der Mitarbeiter
Mafnahme: interprofessioneller Fortbildungskalender, Mitarbeitergesprache, Patenschaftssystem fur
neue Mitarbeiter

Einzelziel: gezielte Entwicklung der Fuhrungskréfte
MaRnahme: Fuhrungskréafteschulungen

Einzelziel: Erhaltung und Verbesserung der Gesundheit der Mitarbeiter
Maflnahme: Rauchfreies Krankenhaus, gesunde Pause, Frauen- und Mannergesundheitstag, Kurse
Entspannungstechniken, Suchtpraventionsveranstaltungen

Einzelziel: Unternehmenskultur pflegen, angenehmes Arbeitsklima schaffen und fordern
Malnahme: Betriebsfeiern/Betriebsausflige, Betriebssport, Teilnahme am Firmenlauf

Wirtschaftlichkeit und Wettbewerbsfahigkeit ausbauen
Wirtschaftlichkeit und Wettbewerbsfahigkeit haben in den vergangenen Jahren an Bedeutung stark
zugenommen.
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Teilziel 1: Verantwortungsbewusster Umgang mit Ressourcen

Einzelziel: Monetére Ressourcen steuern
Malnahme: Transparenz des Betriebsergebnisses, Wirtschaftsplan, monatliche Controlling-
Ergebnisse fir die Geschéftsfiihrung und die Cheféarzte

Einzelziel: Personalressourcen effizient einsetzen

Mafnahme: Personalplanung (z.B. auf Arbeitsbelastung abgestimmte Dienstplangestaltung),
Personalentwicklung (z.B. regelmaRiige, gezielte Mitarbeitergesprache), Nachwuchsférderung
(Auswahl geeigneter Absolventen der hauseigenen Schulen).

Einzelziel: Umweltressourcen schonen

Malnahme: energie- und wassersparende MalRnahmen (Einsatz von Perlatoren, CO2-Projekt
Personalwohnheim), Reduzierung der Abfallmengen durch Einkauf von mehrfach verwendbaren
Materialien, sowie die anschlie3ende Entsorgung als Wertstoffe, gezieltes Einsetzen von Chemikalien,
wie z.B. Desinfektionsmittel, dadurch geringere Abwasserbelastung, jeder neue Mitarbeiter wird bei
der Einstellung in die Belange des Umweltschutzes eingewiesen

Teilziel 2: Kontinuierliche Verbesserung der Prozesse in allen Bereichen

Einzelziel: Verbesserungspotenziale aufdecken
Malnahme: Patienten- und Mitarbeiterbefragungen und Ableitung konkreter MalRnahmen

Wahrnehmung der gesellschaftlichen Verantwortung

Einzelziel: Starkung der Zusammenarbeit mit regionalen und lokalen sozial-caritativen Organisationen
MalRnahmen: Kooperation mit unterschiedlichen sozial-caritativen Organisationen: Caritas:
Krankenhaus-Sozialdienst, Kindertagesstatte, Allgemeine Hilfezentren; DRK: "Geborgen Daheim",
Arztliche Besetzung Notarztwagen und Teilnahme am leitenden Notarztdienst; Kuratorium fiir
Hamodialyse und Nierentransplantation; Krebsgesellschaft: Informationsveranstaltungen; AK AIDS
Rheinland-Pfalz Nord: Aids- und Hepatitis-Forum; Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Koblenz:
Beratung Pranatale Diagnostik

Einzelziel: Férderung der Aus-, Fort- und Weiterbildung
MaRnahme: Schmerzforum, AnUro-Veranstaltungen, Perinatalkonferenz

Einzelziel: Verankerung eines positiven Images
MaRnahme: Corporate Design, Offentlichkeitsarbeit: Medienprasenz, Teddybar-Krankenhaus
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitatsmanagements

QM-Strukturen (z.B. Organigramm / zentrales QM, Stabsstelle, Kommission, Konferenzen,
berufsgruppenibergreifende Teams):

Das hdchste entscheidende Gremium im Kemperhof Koblenz ist die Qualitdtsmanagement-
steuerungsgruppe (QM-Steuerungsgruppe). Mitglieder der QM-Steuerungsgruppe sind neben der
Geschéftsfuhrung Mitarbeiter der hdchsten Fihrungsebene, der Betriebsrat und die Abteilung
Qualitatsmanagement. Dort werden hausspezifische Qualitdtsthemen beraten und entschieden.
Hausubergreifende Qualitatsthemen werden auf der Ebene des Gemeinschaftsklinikums in einer
Ubergeordneten QM-Steuerungsgruppe bearbeitet. Die Vorbereitung der Inhalte der Sitzung, die
Umsetzung der Entscheidungen der QM-Steuerungsgruppen, die Initiierung von Projektgruppen und
die Rickmeldung von Ergebnissen werden von der Abteilung Qualitditsmanagement gesteuert. Die
Projektgruppen setzen sich dem jeweiligen Projektauftrag entsprechend interdisziplinar und
berufsgruppentbergreifend zusammen.

Das Qualitditsmanagement wird seit 2006 standortiibergreifend gestaltet und koordiniert.

Einbindung in die Krankenhausleitung:

Die Krankenhausleitung des Kemperhofs Koblenz hat sich zum Ziel gesetzt, die bisherige Qualitat der
Patientenversorgung systematisch zu sichern und kontinuierlich weiterzuentwickeln. Sie ist
verantwortlich flr die strategische Ausrichtung der Qualitdtsmanagementaktivitaten, schafft
Ubergeordnete Rahmenbedingungen und Strukturen und erteilt die Freigabe finanzieller sowie
personeller Ressourcen zur Erhaltung des Qualitatsmanagementsystems.

Fir die Begleitung des kontinuierlichen Qualitatsverbesserungsprozesses hat die Krankenhausleitung
die Stabsabteilung ,Qualitdtsmanagement” geschaffen und mit entsprechenden Aufgaben beauftragt.
Durch die Einbindung der Krankenhausleitung in die QM-Steuerungsgruppe und regelmaRige
Rucksprachen mit der Leitung der Abteilung Qualitdtsmanagement ist ein kontinuierlicher Austausch
Uber aktuelle Entwicklungen und eine Steuerung im Bereich Qualitatsmanagement im Kemperhof
zeitnah und inhaltlich gut mdglich.

Die Initiative fir neue Projekte erfolgt aus unterschiedlichen Bereichen. Fur die Genehmigung der
Projekte und die Freigabe der QM-Dokumente (Konzepte, Verfahrensanweisungen etc.) ist die
Krankenhausleitung zustandig.

QM-Aufgaben:
Qualitatsmanagement ist fir uns die aufeinander abgestimmte Tatigkeit zur Lenkung und Leitung
einer Organisation zu allen Fragen und Themen beziiglich Qualitat.
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Zu den Aufgaben des QM gehdren insbesondere im Bereich der Prozessqualitat:

» das Aufzeigen von Verbesserungspotentialen

» die detaillierte Analyse von Arbeitsablaufen

» die Erarbeitung von Verbesserungsvorschlagen, Verfahrensanweisungen und Konzepten fir
standardisierte Ablaufe (z.B. Entlassungsmanagement) und Grundsatzthemen (z.B.
Datenschutz, Dokumentation etc.) und deren Umsetzung

» die geplante Evaluation der Zielerreichung und ggf. die Ableitung von neuen
Verbesserungsvorschlagen

Im Bereich der Strukturqualitét bestehen folgende Aufgaben:

* nach Analyse der Kundenbedurfnisse gezielte Anpassung von (Infra-) Strukturen (z.B.
Parkplatze, Intensivstation, Interdisziplinare Notfallambulanz)

Im Bereich der Ergebnisqualitat:

» die Entwicklung/Anwendung geeigneter Qualitatsindikatoren zur Messung des Erreichten
» die systematische Suche nach geeigneten Benchmarks (Vergleichswerten)

Wir informieren Mitarbeiter, zum Beispiel im Rahmen der QM-Steuerungsgruppensitzung, der
Betriebsversammlung oder mit Hilfe des Info-Blattes "QM-Aktuell”, Gber die Aktivitdten im Bereich des
Qualitatsmanagements und beteiligen Betroffene und Verantwortliche an QM-Aktivitaten. Wir
koordinieren und steuern unsere Maflinahmen durch Abstimmungsprozesse innerhalb unserer QM-
Gremien und der Krankenhausleitung. QM-Aufgaben nehmen Mitarbeiter aller Hierarchieebenen wabhr.
Wir nehmen die Leitungsebenen i. S. des Top-Down-Prinzips genauso in die Verantwortung, wie die
Mitarbeiter ohne Leitungsfunktion und ermdéglichen ihnen die Teilhabe am Qualitatsprozess (Bottom-

up).

Vorhandene Ressourcen (personell, zeitlich, ohne Budget-Angaben):

Fur die Arbeit im Qualitdtsmanagement stehen seit April 2008 zwei Vollkrafte und eine Teilzeitkraft (8
Stunden) zur Verflgung. Sie nehmen schwerpunktmaRig die QM-Arbeit im Kemperhof und
Ubergeordnete Aufgaben des Gemeinschaftsklinikums Koblenz-Mayen wabhr.

Daruber hinaus sind verschiedene Mitarbeiter in Schnittstellenbereichen und auch im Bereich ihrer
originaren Funktion im Bereich Qualitditsmanagement engagiert.

Die Mitarbeit in Projektgruppen findet wahrend der Arbeitszeit statt bzw. wird als Arbeitszeit gewertet.
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D-4 Instrumente des Qualitdtsmanagements

Beschwerdemanagement:

Wir nutzen das Lob- und Beschwerdemanagement gezielt ebenso wie Anregungen von Mitarbeitern,
um daraus Schwachstellen, Risiken und Marktchancen zu identifizieren. So kénnen wir die Qualitat
unserer Dienstleistung und unserer Kommunikation verbessern. Eine Anregung/ Beschwerde bietet flr
uns die Chance, Prozesse problemldsungsorientiert zu analysieren und darauf abgestimmte
Verbesserungen umzusetzen.

Fur direkte Ruckmeldungen von Patienten, Angehérigen und Besuchern ist seit Juli 2008 eine Lob-
und Beschwerdemanagement eingerichtet. Hier werden die Beschwerden systematisch recherchiert,
wenn moglich Verbesserungen eingeleitet und der Beschwerdefiihrer Uber den Verlauf seiner
Beschwerde informiert. Des Weiteren haben die Patienten jederzeit die Moglichkeit, sich an die
Mitarbeiter oder direkt an den Geschaftsflihrer bzw. an die Mitglieder des Direktoriums zu wenden.

In unserem Haus ist eine Patientenflrsprecherin benannt und beauftragt. Sie ist direkter
Ansprechpartner flr unsere Patienten. Sie bietet einmal in der Woche eine Sprechstunde an und fihrt
Begehungen auf den Stationen durch, bei denen sie die Patienten befragt. Die Patientenfiirsprecherin
steht in einem kontinuierlichen Dialog mit der Abteilung "Qualititsmanagement® und der
Geschéftsfuhrung, um zeitnah notwendige Verdnderungen einleiten zu kénnen. Des Weiteren erstellt
die Patientenfursprecherin regelmallig fur das Geschéftsjahr einen Bericht zur Vorlage bei der
Geschaftsfihrung.

Morbiditats- und Mortalitdtsbesprechungen:

Im Rahmen regelmaRiger Morbiditats- und Mortalitatskonferenzen werden Komplikationen und Risiken
durchgefihrter Therapien fortlaufend analysiert und diskutiert, um therapeutische Risiken weiter zu
senken und diese so niedrig wie mdglich zu halten.

Patienten-Befragungen:

Wir halten Befragungen fir ein wichtiges und aussagekréftiges Instrument, um die Zufriedenheit
unserer Patienten zu erheben und hieraus Ansatzpunkte fir Verbesserungsmafinahmen abzuleiten.
Aus diesem Grund findet eine kontinuierliche Patientenbefragung im Kemperhof Koblenz statt. Hier
haben die Patienten die Mdglichkeit Ablaufe, Strukturen und Ergebnisse ihres stationaren Aufenthaltes
zu bewerten. Die Fragebdgen werden regelmafRig ausgewertet und entsprechende MalRhahmen
abgeleitet.

Zusétzlich nehmen alle Brustkrebspatientinnen an einer Befragung des WBC (Westdeutsches Brust-
Centrum GmbH) teil. Diese werten die Fragebdgen aus und teilen die Ergebnisse dem Kemperhof
Koblenz mit.
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Mitarbeiter-Befragungen:

Es finden regelméaRige Mitarbeiterbefragungen im Rahmen der Betrieblichen Gesundheitsférderung
statt. Diese werden in Zusammenarbeit mit der Barmer Ersatzkasse (BEK) durchgefihrt. Hierzu
existiert ein Fragebogen, der u.a. Fragen zu folgenden Kriterien enthalt:

» Vorgesetztenverhalten

» Qrganisation

= Qualifikation und Entwicklung

» Unternehmenskultur und Betriebsklima

» |Informationsfluss und Zusammenarbeit

* Qualitative und quantitative Arbeitsbelastung
= Verantwortung

Die BEK wertet die Fragebdgen anonymisiert aus. Nach Erhalt der Ergebnisse der Befragung werden
die Mitarbeiter im Rahmen der Betriebsversammlung bzw. durch das Einstellen der Ergebnisse ins
Intranet informiert und entsprechende MalRnahmen abgeleitet.

Einweiser-Befragungen:
Eine Einweiserzufriedenheitsermittlung wird im Rahmen der Re-Zertifizierung des BrustZentrum
Mittelrhein am Gemeinschaftsklinikum Koblenz-Mayen fir das Jahr 2011 geplant.

MalRnahmen zur Patienten-Information und -Aufklarung:

Bei der Weitergabe von Informationen ist es uns ein besonderes Anliegen, die individuellen
Bedurfnisse unserer Patienten zu erfillen. Hierzu bieten wir den Patienten verschiedene
Moglichkeiten an. Im Vorfeld des stationdren Aufenthalts stehen den Patienten wichtige und
ausfihrliche Informationen zu den einzelnen Kliniken des Kemperhofs zu Verfligung (z.B.
Internetauftritt, Broschiren, Sprechstunden).

In der vorstationdaren Sprechstunde der einzelnen Fachbereiche erhalten die Patienten detaillierte
Informationen zum geplanten Eingriff, Gber mogliche alternative Behandlungsméglichkeiten und zum
voraussichtlichen Heilungsprozess.

Bei der Aufnahme werden die Patienten tUber wichtige ihre Behandlung betreffende Sachverhalte, zum
Beispiel Uber die Regelungen zum Datenschutz, aufgeklart.

Des Weiteren erhalten unsere Patienten eine ausfihrliche Patienteninformationsbroschire
insbesondere mit Informationen rund um unsere Serviceleistungen (Patientenservice, Friseur, TV und
Radio etc.) und Informationen der einzelnen Klinken.

Flyer zu einzelnen Themen der Kliniken erganzen das Informationsangebot. Fur individuelle Fragen
seitens der Patienten stehen unsere Mitarbeiter gerne zur Verfligung.
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Wartezeitenmanagement:

Im Rahmen der Zertifizierung des BrustZentrum Mittelrhein an den Standorten des
Gemeinschaftsklinikums werden regelméaflig Wartezeitmessungen vorgenommen und ausgewertet. Im
Jahr 2008 konnten bei einer stichprobenhaften Auswertung folgende Wartezeiten ermittelt werden:

»  Wartezeit auf einen Termin zur Brustsprechstunde: durchschnittlich 5 Tage
»  Wartezeit innerhalb der Sprechstunde: durchschnittlich 35 Minuten

Mit diesen Ergebnissen liegen wir weit unterhalb der Vorgaben der Deutschen Krebsgesellschaft (14
Tage/60 Minuten).

Die Mitarbeiter sind stets bemiht, die Wartezeiten fir unsere Patienten so gering wie moéglich zu
halten.

Hygienemanagement:

In unserem Haus ist eine Hygienefachkraft damit betraut, die Einhaltung der hohen hygienischen
Standards zu Uberwachen und entsprechende Regelungen zu treffen. Die Hygienefachkraft fiihrt die
nosokomiale Infektionsstatistik gem&R § 23 Infektionsgesetz. Jede Klinik hat einen
hygienebeauftragten Arzt und jede Station und Fachabteilung eine hygienebeauftragte Pflegekraft, die
die Hygiene vor Ort begleitet. Die Hygienekommission, unter der Leitung des &arztlichen Direktors, tagt
zweimal im Jahr und bei Bedarf. Ferner wird das Haus durch externe Institute beraten und unterstiitzt,
wie zum Beispiel durch das Beratungszentrum fir Hygiene in Freiburg und das
Landesuntersuchungsamt in Koblenz.

Die umfangreichen Regelungen zur Hygiene sind im Hygieneplan, im Hygienekonzept, in
Verfahrensanweisungen und Desinfektionsplanen festgehalten. Jeder Mitarbeiter hat die Moglichkeit,
diese jederzeit im Intranet abzurufen. Alle Mitarbeiter werden sowohl bei der Einstellung als auch
anschliel3end regelméafRig in die MalRhahmen der Hygiene eingewiesen. Durch die Betriebliche Bildung
werden in  Zusammenarbeit mit der Abteilung fir Hygiene mehrmals im Jahr
Fortbildungsveranstaltungen angeboten. Die Hygienefachkraft unterrichtet zudem an den Schulen des
Hauses.

In der Kiiche werden die umfangreichen Vorgaben des sogenannten ,HACCP“-Konzepts umgesetzt.
So ist ein Beauftragter bestimmt, der in Zusammenarbeit mit der Hygienefachkraft die korrekte
Umsetzung des Konzepts Uberprift. Zu diesem gehdren Regelungen zur Lebensmittellagerung, -
verarbeitung und -produktion sowie Reinigung und Desinfektion.

D-5 Qualitatsmanagementprojekte

Lob- und Beschwerdemanagement:
Beschwerden sind kostenlose Beratungen - auf diesem Slogan basiert das neue Konzept ,Lob- und
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Beschwerdemanagement”, welches am 15. Juli 2008 offiziell im Gemeinschaftsklinikum Kemperhof
Koblenz an den Start gegangen ist.

Ca. 50 bis 80 % der unzufriedenen Patienten verzichten auf ihre Beschwerde gegeniiber der Klinik.
Anstatt sich zu beschweren, resignieren unzufriedene Patienten haufig und &ufRern ihre
Unzufriedenheit lediglich gegenlber Bekannten. Mit dem Einsatz beschwerdestimulierender
Maflnahmen versucht das Klinikum, diesen Verhaltensweisen entgegenzuwirken und die
Beschwerdebarrieren abzubauen.

Mit einem Lob- und Beschwerdeformular und einem Briefkasten in der Eingangshalle haben
Patienten, Angehorige und Besucher die Mdglichkeit, uns positive aber auch negative Erfahrungen in
unserem Haus mitzuteilen.

Ziele des externen Beschwerdemanagements sind Informationen von Patienten und deren
Angehdrigen zu gewinnen, um Schwachstellen, Risiken und Marktchancen zu identifizieren sowie
Frihwarnsignale zu erkennen und die Qualitat in Dienstleistung und Kommunikation nachhaltig zu
verbessern.

Weitere Ziele sind u.a. den Bekanntheitsgrad der Beschwerdestelle zu steigern, eine Vertrauensbasis
aufzubauen, Steigerung der Beschwerderate der Kunden zur Verringerung der Anzahl von unvoiced
complainers (nicht geaullerte Beschwerden) und Beschwerdezufriedenheit zu erreichen. Anstatt
Beschwerden zu ignorieren, abzuwehren oder zu vertuschen, bietet die Beschwerde ein hohes Mal
an Chancenpotential, das Verbesserungsmanagement zu unterstitzen.

Einfihrung einer prozessorientierten Datenbank:
Uber die Jahre haben sich unzahlige QM-Dokumente im Gemeinschaftsklinikum angesammelt. Hierzu
z&hlen nicht nur Verfahrensanweisungen und Konzepte, sondern auch Checklisten, Standards uvm..

Eine neue Software macht es mdoglich, zukinftig alle Dokumente strukturiert und aktuell
wiederzufinden. Dies bietet den Mitarbeitern und besonders den neuen Beschaftigten im
Gemeinschaftsklinikum Unterstitzung in ihrem Berufsalltag.

Die eingestellten QM-Dokumente werden prozessorientiert dargestellt. Das bedeutet, dass zunéachst
die verschiedenen Prozesse des Krankenhauses abgebildet wurden, um anschlieRend die Dokumente
in die Datenbank einzupflegen.

Eine solche Datenbank lebt von ihrer Aktualitdt. Aus diesem Grund wurden in einem ersten Schritt
Prozessverantwortliche benannt. Diese tragen die Verantwortung, dass alle Dokumente, die sich in
der Datenbank befinden auf dem neusten Stand sind.

Damit die Datenbank auch von den Mitarbeitern in der taglichen Arbeit genutzt wird, werden
regelmafig Schulungen im Umgang mit der Software angeboten.
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Zertifizierung Brustzentrum am Gemeinschaftsklinikum Koblenz-Mayen

Neben den vielfaltigen Schwerpunkten, die die Kliniken, Belegkliniken und Tageskliniken des
Gemeinschaftsklinikums Koblenz-Mayen bieten, spielen auch die Kompetenzzentren eine tragende
Rolle in der Versorgung der uns anvertrauten Patientinnen und Patienten. Hintergrund sind die
gesundheitspolitischen Entwicklungen, die insbesondere von uns Krankenhdusern ein innovatives,
gualitatsverbesserndes und 6konomisches Handeln fordern. In den jeweiligen Zentren werden die
entsprechenden personellen und apparativen Strukturen zur Diagnostik, Therapie und Nachsorge
vorgehalten. Das Leistungsspektrum dieser unterschiedlichen Zentren hat entscheidend dazu
beigetragen, dass das Gemeinschaftsklinikum weit Gber die Region hinaus als Akutkrankenhaus mit
Schwerpunkt- bzw. Regelversorgung bekannt ist.

Im zertifizierten Brustzentrum am Gemeinschaftsklinikum werden alle gut- und bdsartigen
Erkrankungen der Brust (Brustkrebs) behandelt. Im November 2008 wurde seitens der
Zertifizierungsgesellschaft LGA InterCert und des unabhangigen Institutes OnkoZert bescheinigt, dass
die beiden Standorte des Brustzentrums sowohl ein Qualitdtsmanagementsystem etabliert haben als
auch die ,Fachlichen Anforderungen der Deutschen Krebsgesellschaft und der Deutschen
Gesellschaft fur Senologie” voll erfullen. Somit wird eine optimale Qualitat in Diagnostik und Therapie
von Brustkrebspatientinnen bestatigt. Insbesondere bdsartige Erkrankungen der weiblichen Brust
(Brustkrebs) stellen hohe Anforderungen an die medizinische und pflegerische Betreuung. Um fir Sie
ein bestmaogliches Therapieergebnis zu erzielen, ist eine umfassende Zusammenarbeit alle beteiligten
Fachbereiche bei uns gewéahrleistet. Dem ganzheitlichen Ansatz folgend steht die Frau im Mittelpunkt
unserer Bemihungen, wobei wir einer individuell auf Sie abgestimmten Therapie und bei einer
eventuell notwendigen Operation dem brusterhaltenden Konzept einen hohen Stellenwert einraumen.
Um den Zeitraum zwischen dem ersten Verdacht und der medizinischen Klarung eines Befundes in
der Brust moglichst kurz zu halten, bieten wir eine Brustsprechstunde an.

Neben diesen Projekten wurden im Jahr 2008 im Rahmen des kontinuierlichen
Verbesserungsprozesses u.a. folgende neue Projekte oder Projekte auf ihre Umsetzung hin Gberpruft
und gegebenenfalls angepasst:

+ Datenschutz

* Integrative Wochenpflege
e Hygiene

» Patientenbefragung

D-6 Bewertung des Qualitatsmanagements

KH-spezifische Zertifizierungsverfahren:

Das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz ist zentraler Standort des BrustZentrum Mittelrhein,
welches aus 8 Kliniken besteht. Gemeinsam mit dem Gemeinschaftsklinikum St. Elisabeth-
Krankenhaus in Mayen unterzogen sich die beiden Brustzentren-Standorte im November 2008 zwei
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Zertifizierungsverfahren. Nach dem Zertifizierungssystem der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) und
der Deutschen Gesellschaft fir Senologie (DGS) wurde das Brustzentrum auf die Erfillung der
fachlichen Anforderungen Uberprift. Zeitgleich erfolgte die Zertifizierung gemafld der DIN EN 1SO
9001:2000.

Die Krankenhausapotheke hat am 16. Januar 2007 das Zertifizierungsverfahren der
Landesapothekenkammer Rheinland-Pfalz nach DIN EN ISO 9001:2000 erfolgreich abgeschlossen.
Zusatzlich ist die Zytostatika-Abteilung der Krankenhausapotheke von der "Deutschen Gesellschaft fur
Onkologische Pharmazie" zertifiziert, d.h. Herstellung und Kontrolle der Chemotherapiemedikamente
erfolgen nach den strengen internationalen Qualitatsstandards fur den pharmazeutisch-omkologischen
Service (Quaos).

Seit Januar 2006 ist das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz Mitglied im Deutschen Netz
Rauchfreier Krankenhauser und Gesundheitseinrichtungen (DNRfK). Im Jahr 2008 wurde uns das
Bronze-Zertifikat Uberreicht.

Die Dialyse halt seit 1995 durchgehend das QuasSi-Niere-Zertifikat.
Sonstige interne Selbstbewertungen:

Im Rahmen des Brustzentrums finden jahrlich interne Audits statt. Eine jahrliche
Managementbewertung wird erstellt.
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	B-[17] Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie
	B-[17].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte 
	[Diagnostische und Interventionelle Radiologie]
	B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
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	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:
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	Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:
	C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)
	C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
	C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V
	C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
	C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V
	C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] ("Strukturqualitätsvereinbarung")

	D-1 Qualitätspolitik
	Kundenzufriedenheit sichern und steigern:
	Wir möchten die Zufriedenheit unserer Patienten, der einweisenden Ärzte, unserer Lieferanten und unserer Kostenträger langfristig sichern und steigern. Dafür haben wir folgende Teilziele definiert und u.a. folgende Maßnahmen umgesetzt:
	Teilziel 1: Patientenzufriedenheit
	Einzelziel: schnelle und qualitativ hochwertige medizinische Versorgung mit interdisziplinärem Ansatz
	Maßnahme: Weiterentwicklung der Interdisziplinären Notfallambulanz
	Einzelziel: kompetente und zugewandte Pflege
	Maßnahme: Supervision, regelmäßige Fortbildungen
	Einzelziel: korrekte und zügige administrative Bearbeitung des Aufenthaltes
	Maßnahme: patientenorientierte Aufnahme, Überprüfung der Vollständigkeit und Validität der abrechnungsrelevanten Daten, zeitnahe Rechnungsstellung
	Teilziel 2: Zufriedenheit der Einweisenden Ärzte
	Einzelziel: Verbesserung der Kommunikationsstrukturen 
	Maßnahme: informative und kurzfristig übermittelte Arztbriefe, feste Ansprechpartner in den Kliniken
	Einzelziel: Optimierung der weiterführenden Versorgung der Patienten 
	Maßnahme: Schaffung einer zentralen Anlaufstelle, Entlassungsmanagement
	Einzelziel: Verbesserung der Integration in die Behandlung Schwerstkranker 
	Maßnahme: Tumorboard BrustZentrum Mittelrhein
	Teilziel 3: Lieferantenzufriedenheit
	Einzelziel: Interaktionsbereitschaft mit den Lieferanten
	Maßnahme: offene und regelmäßige Kommunikation mit den Lieferanten
	Teilziel 4: partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Kostenträgern und dem Medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK)
	Einzelziel: Verbesserung der Kommunikationsstrukturen 
	Maßnahme: feste Ansprechpartner
	Einzelziel: zügige und kompetente Abwicklung des MDK-Prüfverfahrens 
	Maßnahme: Vorbereitung der Prüffälle, Informations- und Stellungsnahmeverfahren, zentrale Vorgangsdokumentation
	Mitarbeiterzufriedenheit sichern und steigern
	Unsere Mitarbeiter sind Grundlage und Motor des Klinikums. Deshalb haben wir folgende Teilziele definiert, um die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter zu sichern und zu steigern:
	Einzelziel: Sicherung und Steigerung der Kompetenz der Mitarbeiter
	Maßnahme: interprofessioneller Fortbildungskalender, Mitarbeitergespräche, Patenschaftssystem für neue Mitarbeiter
	Einzelziel: gezielte Entwicklung der Führungskräfte
	Maßnahme: Führungskräfteschulungen
	Einzelziel: Erhaltung und Verbesserung der Gesundheit der Mitarbeiter 
	Maßnahme: Rauchfreies Krankenhaus, gesunde Pause, Frauen- und Männergesundheitstag, Kurse Entspannungstechniken, Suchtpräventionsveranstaltungen
	Einzelziel: Unternehmenskultur pflegen, angenehmes Arbeitsklima schaffen und fördern
	Maßnahme: Betriebsfeiern/Betriebsausflüge, Betriebssport, Teilnahme am Firmenlauf
	Wirtschaftlichkeit und Wettbewerbsfähigkeit ausbauen
	Wirtschaftlichkeit und Wettbewerbsfähigkeit haben in den vergangenen Jahren an Bedeutung stark zugenommen.
	Teilziel 1: Verantwortungsbewusster Umgang mit Ressourcen
	Einzelziel: Monetäre Ressourcen steuern
	Maßnahme: Transparenz des Betriebsergebnisses, Wirtschaftsplan, monatliche Controlling-Ergebnisse für die Geschäftsführung und die Chefärzte
	Einzelziel: Personalressourcen effizient einsetzen
	Maßnahme: Personalplanung (z.B. auf Arbeitsbelastung abgestimmte Dienstplangestaltung), Personalentwicklung (z.B. regelmäßige, gezielte Mitarbeitergespräche), Nachwuchsförderung (Auswahl geeigneter Absolventen der hauseigenen Schulen).
	Einzelziel: Umweltressourcen schonen
	Maßnahme: energie- und wassersparende Maßnahmen (Einsatz von Perlatoren, CO2-Projekt Personalwohnheim), Reduzierung der Abfallmengen durch Einkauf von mehrfach verwendbaren Materialien, sowie die anschließende Entsorgung als Wertstoffe, gezieltes Einsetzen von Chemikalien, wie z.B. Desinfektionsmittel, dadurch geringere Abwasserbelastung, jeder neue Mitarbeiter wird bei der Einstellung in die Belange des Umweltschutzes eingewiesen
	Teilziel 2: Kontinuierliche Verbesserung der Prozesse in allen Bereichen
	Einzelziel: Verbesserungspotenziale aufdecken
	Maßnahme: Patienten- und Mitarbeiterbefragungen und Ableitung konkreter Maßnahmen
	Wahrnehmung der gesellschaftlichen Verantwortung
	Einzelziel: Stärkung der Zusammenarbeit mit regionalen und lokalen sozial-caritativen Organisationen
	Maßnahmen: Kooperation mit unterschiedlichen sozial-caritativen Organisationen: Caritas: Krankenhaus-Sozialdienst, Kindertagesstätte, Allgemeine Hilfezentren; DRK: "Geborgen Daheim", Ärztliche Besetzung Notarztwagen und Teilnahme am leitenden Notarztdienst; Kuratorium für Hämodialyse und Nierentransplantation; Krebsgesellschaft: Informationsveranstaltungen; AK AIDS Rheinland-Pfalz Nord: Aids- und Hepatitis-Forum; Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Koblenz: Beratung Pränatale Diagnostik
	Einzelziel: Förderung der Aus-, Fort- und Weiterbildung 
	Maßnahme: Schmerzforum, AnUro-Veranstaltungen, Perinatalkonferenz
	Einzelziel: Verankerung eines positiven Images
	Maßnahme: Corporate Design, Öffentlichkeitsarbeit: Medienpräsenz, Teddybär-Krankenhaus
	D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

	Im Bereich der Strukturqualität bestehen folgende Aufgaben:
	Im Bereich der Ergebnisqualität:
	Wir informieren Mitarbeiter, zum Beispiel im Rahmen der QM-Steuerungsgruppensitzung, der Betriebsversammlung oder mit Hilfe des Info-Blattes "QM-Aktuell", über die Aktivitäten im Bereich des Qualitätsmanagements und beteiligen Betroffene und Verantwortliche an QM-Aktivitäten. Wir koordinieren und steuern unsere Maßnahmen durch Abstimmungsprozesse innerhalb unserer QM-Gremien und der Krankenhausleitung. QM-Aufgaben nehmen Mitarbeiter aller Hierarchieebenen wahr. Wir nehmen die Leitungsebenen i. S. des Top-Down-Prinzips genauso in die Verantwortung, wie die Mitarbeiter ohne Leitungsfunktion und ermöglichen ihnen die Teilhabe am Qualitätsprozess (Bottom-up).
	Vorhandene Ressourcen (personell, zeitlich, ohne Budget-Angaben): 
	Für die Arbeit im Qualitätsmanagement stehen seit April 2008 zwei Vollkräfte und eine Teilzeitkraft (8 Stunden) zur Verfügung. Sie nehmen schwerpunktmäßig die QM-Arbeit im Kemperhof und übergeordnete Aufgaben des Gemeinschaftsklinikums Koblenz-Mayen wahr.
	Darüber hinaus sind verschiedene Mitarbeiter in Schnittstellenbereichen und auch im Bereich ihrer originären Funktion im Bereich Qualitätsmanagement engagiert.
	Die Mitarbeit in Projektgruppen findet während der Arbeitszeit statt bzw. wird als Arbeitszeit gewertet.
	D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
	D-5 Qualitätsmanagementprojekte
	D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements



